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VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
AN DER 

I<:. l(. l{ARL-FRANZENS-UNfVERSYrÄT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

WINTER-SEMESTER 1905/1906. 

Das Winter- Semester beginnt mit 1. Oktober 1905 und endet am 
5. April 1906. 

Die Inskription beim Dekan dauert vom 23. September bis ein chließlich 
8. Oktober 1905. 

Nach dem 16. Oktober kann die Inskription nur vom Senate und nur dann 
bewilligt werden, wenn, wie es die allgemeine tudienordnung vorschreibt, die 
offenbarsten Billigkeitsgründe vorliegen, insbesonders wenn die Ursachen der 
Verspätung in unzweifelhafter Art durch amtliche oder sonst 0 faubhafte Belege 
nachcrewiesen und die Vorlesungen nicht zu weit vorgerückt sind. ( enats­
beschluß vom 15. 1\Iärz 1904}. 

Durch Senatsbeschluß vom 21. Juni d. J. wurde bezüglich der Ausfertigung 
der Nationale angeordnet, daß dieselben vou nun an von den in Graz bereits 
immatrikulierten Studierenden in zwei (zusammenhängenden) Stücken, von 
den Neueintretenden aber in drei Stücken auszufertigen sind. - Die Aus­
füllung hat sorgfältig und deutlich in deutscher Sprache zu erfolgen . 
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VERI1AG DES AKADE~rISCHEN SENA'fü. 
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1. Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die im § 14 der provisorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen 
um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gehalten. 

2 . Vorlesungen, welche nicht ausdrückli ch als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche um ein höheres als das 
gesetzliche IIIinimum des Kollegiengelde,s gelesen werden, sind mit ** 
bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahl en haben, sind 
mit *\ bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien­
geld sind nach § 2 des h. Uut.-Min .-Erl. v. 24:. Jänner 18 6, Z. 1562, 
innerhalb der ersten a c h t Tage des Semesters, daher bis inkl. 
8 . ·Oktober 1905, ausschließlich an die betreffenden Profe soreu­
Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Reku~·s stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der 
Lehrer im engeren Sinne sowie die Ei11zahlun°· und Ausfolgung des 
Kollegiengeldes für dieselben hat zufolgeErlasses des k. k. l\1inisteriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. Mai 18!)9, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

A. Theologische Fakultät. 
Ges eh i eh te der Philosophie, 1 Stunde wöchentlich, 

Samstag von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Michel i t s c h. 
Erkenntnis tb eor i e, 2 Stunden wöchentlich, Montag 

und Dienstag von 9-10 Uhr, von demselben. 
*Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 

Freitag von 9- 10 Uhr, von demselben. 
A 11 g e m e i n e R e 1 i g i o n s g e s c h i c h t e , 1 Stunde 

wöchentlich, Freitag von 8 - 9 Uhr, von dem s e 1 b e n. 
Religionsphilosophie und Lehre von der 

0 ff e n bar u n g, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
:Mittwoch von 8- 9 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

*Apo log eti s c h e Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
'Samstag von 9-10 Uhr, von demselben. 

I.J in g u a beb r a i ca, ter per hebdomadem, fer. VI., hora 
10-12, et fer. III„ hora lJ-12, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne 
Weiß. 

Li brorum historicorum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, fer II„ hora 
11-12, et sabb., hora 11-12, ab eo dem. 

Introductio generalis in libros V. Foeder. 'et historia 
:Sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem, fer. II„ 
VI., et sabb„ hora 10-11, ab eodem. 

*Geographie des a lt en Palästina, Mittwoch von 
'9 - 10 Uhr, von demselben. 

Lingua arabica, fer. IV„ bora 3-1/25, ab eodem. 
Theo 1 og i a d o g m a tica, novies per hebdomad,em, 

fer II., VI. et sabbat„ hora 8 -10, fer. III„ hora 8- 9, fer . IV. 
110ra 10- 12, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco Stanonik. 

Eva n g e 1 i um sec. Marcum, quinquies per hebdomadem, 
fer. II., VI. et sabb„ hora 10-11, fer. III„ hora 9-10, et 
fer. IV., bora 8-9, a Prof. publ. orcl. Dr. Francisco G u tj a h r. 

Intro du c t i o in s s. 1 i b r o s N. 'r„ ter per hebdomadem, 
fel' II., et sabb„ hora 11-12, fer. IV„ hora 9- 10, ab eo dem. 

Epistula ad Romanos, etextugraeco, bisperhebdo­
nnadem , fer.lll„ hora 10-11, et fer. VI., hora J 1- l 2, ab eo dem. 
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E xegeti sehe Übungen, 1 Stunde wöchentlich , Diens­
tag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Theologia moralis generalis, octies per hebdo­
madem, fer . II., IV., VI. et sabb., hora 10-12, a Prof. publ. 
ord. Dr. Carolo Weiß. 

*Summa theol. S. Thom. Aquin. 1, 2. qu„ 18-21 
(de bonitate et malitia humanorurn :?ctuum), 1 Stunde wöchent­
lich Dienstao- von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

' 0 -
Coll. publ. 

*Moral th e olo gis c h es Seminar, Lehre der Theologen 
des 17. Jahrhunderts über die Verpflichtung zur Übung der 
theologischen Tugenden, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kunft, von demselben. 

Historia ecclesiae Christi universalis, aevum 
antiquum, sexies per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 8-10, 
fer. III. et ~V„ hora 9- 10, a Prof. publ. ord . Dr. Antonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, fer. IV. hora 8-9 
et sabb. hora 9-10, ab e ode m. 

*Kirche ng esc h ich tli c h es Seminar, Mittwoch von 
1
/ 24- 1/25 Uhr, von demselben. 

Lektüre und Besprechung ausgewählter Schriften 
lateinischer Kirchenväter, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
1
/ 23-1/24 Uhr, vom a. ö. Professor Dr. Johann Haring. 

Kirchenrecht: Rechtsquellen undVerfassungs­
r echt, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Samstag von 8-9 und Freitag von 8-10 Uhr, von de ms el ben. 

*Lektüre und Besprechung ausgewählter 
Kirchenrecht s quellen, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 
3-4 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Pastor a 1theo1 o g i e (die Person des Hirten, allgemeine 
und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stunden 
wöchentlich, Montag und Mittwoch von 10-12 Uhr, Dienstag 
von 9-10 Uhr, Freitag von 10- 12 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Sams­
tag von 10--11 Uhr, von dem se 1 b e n. 

Geschichte und Methode der Katechese,± Stun­
den wöchentlich, nach Übereinkunft, vom supplier. Dozenten 
Dr. S. Katsch n er. 

5 

Katechetische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, von 
cl e ms e 1 b e n, Zeit nach Übereinkunft. 

Allo-emeine Kunstgeschichte und christliche 
Ar c h äo 1 ~ g i e, und zwar Entwicklungsgeschichte der Baustile 

'vom ägyptischen bis inkl. romanischen Stile, Donnerstag von 
11-12 Uhr, dann Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frank­
reich, England, Spanien und Italien betreffend, Montag von 
1/ 47- 1/48 Uhr, Archäologie und figurale Kunst des Christen­
tums, Mittwoch von 1/17-- 1/48 Uhr abends, vom Dozenten 
Dr. Johann Graus. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

Institut i.o n e n des römischen Rechts, 6 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Freitag von 10-11 Uhr, Mittwoch. 
und D9nnet·stag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

Pandekten : Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich. Diens­
tag von 11-12 Uhr und Freitag von 11-1 Uhr, im Hörsaale 
XII, von demselben. 

Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 
Just in i ans, 2 Stunden wöchentlich Mittwoch von -±-6 Uhr 
im Hörsaale IX, von d e ms e 1 b e n. ' ' 

Romanistische Übungen im Seminar (für Stu­
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprlifung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminar­
saale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Römische Rechtsgeschichte, -±Stunden wöchent­
lich, Montag und Samstag von 11-1 Uhr im Hörsaale Xll, 
vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Weng er. 

Lektüre griechischer und lateinischer Rechts­
q u e 11 e n, besonders Papyri, mit Vorträgen und Anleitung zu 
wissenschaftlichen Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 4-6 Uhr im rechtshistorischen Seminar, unentgeltlich, 
von de m s e 1 b e n. 

Pan de kte n: 0 bliga ti Qne n recht (spezieller Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, Mittwoch 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale XIII, vom Honorar-Professor 
Hofrat Dr. August 'I'ewes. 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz, für Stu­
dierende des I. Semesters, 2 Stunden wöchentlich, Montag YOn 
10-11 Uhr, im Hörsaale XI, und Freitag von 11-12 Uhr 
(eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale XI, von dem­
s el b e n. 
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E n z y k 1 o p ä d i e cl e r Re c h t s- u n d S t a a t s w i s s e n­
s c b a f t e n, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 12-1 Uhr, 
Samstag von 9-11 Uhr, im Horsaale XI, vom Privatdozenten 
Dr. Paul Koschaker. 

Pandekten: Pfandrecht und Bti.rgschaft, 2 Stun­
den wöchentlich, Freitag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X YOtl 

rl e ms e l b e n. 
Pandekten-Exeget i cum, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkunft, im Hörsaale XI, Yon demselben. 
Ei n f ü h r u u g i n d i e r e c h t s b i s t o r i s c h e Pa p .Y r u s­

F o r sc h u n g, 1 Stunde wöchentlich, Tag und Stunde nach 
Übereinkommen, von d e ms e 1 b e n. 

Deutsches Recht, T. Abteilung: Deutsche Rechts­
geschichte (allgemeinet' Teil und Verfassungsgeschichte), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-10 Uhr 
und Donnerstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreuth. 

Deutsche Rechtsgeschichte der Neuzeit, 1Stunde 
\Vöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXI, vom 
o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich, 
~fontag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI, Yon 
demselben. 

Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Frei­
tag und Samstag von 9 -- 11 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich 'rhaner. 

Allgemeines österreichisches Zivilrecht, l. 'I'eil, 
n Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstflg vou 
0-10 Uhr und Montag bis Samstag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner. 

A 11 g e 111 e i n e s ö s t e r r e i c h i s c h es Z i v i l r e c h t, 0 b-
1 i g a t i o n e n recht, allgemeiner 'reil, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch bis Samstag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale X, 
vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freihet'rn v. Anders. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
lich, 'l'ag und Stunden nach Übereinkommen, von dem­

e l b e n. Coll. publ. 
'Die Revision des österreichischen Zivilrechtes 

und das bürgerliche Gesetzbuch für das Deutsche 
Reich, 1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale VIII, Mittwoch 
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von 6-7 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), i:om Prirnt­
Dozenten Dr. Anton K ob an. 

Pr a kt i k u m d es ö s t e r r e i c h i s c h e u Z i v i 1 r e c h t es. 
1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale VIII, Freitag von 5 bi 
6 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), von dem s e 1 b e n. 

Österreichisches Vormundschafts- und Kuratels­
recht, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr, im 
Hörsaale VIII (eventuell nach Vel'einbarung), von demselben. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch bis Freitag Yon 9-10 Uhr, Samstag von 11 bis-
1 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

S e m i n a r ü b u n g e n ü b e r S t r a fr e c h t u n d S t r a f­
p 1·0 z eß (Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 
Stunde nach Überninkommen, im judiziellen Seminar-aale, von 
demselben. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­
ich, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 9-1 O Uhr und 
Samstag von l 1 - l Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. 
Julius Vargha. 

V ö 1 k er recht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 12- 1 Uhr, im Hörsaale XIII, von dem­
s e l b e n. 

Das Strafrecht des Deutschen Reiches in rechts­
vergleichender Darstellung, 2 Stunden wöchentlich, 
rrage uud Stunden nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, vom 
Privat-Dozenten Dr. Fritz Byl o ff. 

Österreichisches Strafrecht be::>onderer 'reil 
' ' 2 Stunden wöchentlich, 'l'age und Stunden nach Übereinkunft, 

im Hörsaale XIII, i:on demselben. 
Österreichisches Preßrecht, 1 Stunde wöchentlich . 

Tag und Stunde nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, von 
demselben. 

S e min a r ü b u n g e n ü b e l' S t r a f r e c h t u n d S t r a f­
p r o z e ß (Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Do­
zenten), rrag und Stunde nach Übereinkommen, im judiziellen 
Seminarsaale, von dem s e 1 b e n. 

Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich , 
Dienstag und .Mittwoch Yon 11-1 Uhr und DonnerstaO' i;on 
11- 1:. Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. P1·of. Hofr~ Dr. 
Richard Hi 1 de brand. 
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ö s t e r r e i c h i s c h e s H an d e l s- u n d W e c h s e 1 r e c h t, 
7 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
Samstag vou 9-11 Uhr, im Hörsaale IX, i:om o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Raban Freiherrn Y. Canstein. 

Österreichisches zivilgerichtliches Verfahren 
(in und außer Streitsachen), I. Teil, 5 Stunden wöchentlich, 
Moatag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale IX, von dem-
s el b en. ' 

Allgemeines und österreichisches Staatsrecht 
5 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 11-1 Uhr, 
Samstag von 11 - 12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz R a uke. 

Öff en t li ch e r e ch t li c h e Se min a rü b un ge n 1 Stunde 
wöchentli ch, im staatswissenschaftlichen Seminarsaale, Tag und 
Stunde nach Übereinkommen, von d e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte d er Staatstheorien, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. Coll. publ. 

Konversatorium über Fälle aus der Verwal­
tungspraxis (nur für absolvierte Juristen), 2 Stunden 
wöchentlich nach ÜrJereinkommen, im staatswissenschaftlichen 
Seminar vom Privat-Dozenten Stadtrat Dr. Rudolf Bis eh o ff. 

' D i e ö s t e rr e i c h i s c h e Ar b e i t e r - K r an k e n - Ver-
s ich er u n g, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag 
von 6-7 Uhr, im Hörsaale XIII, von demselben. 

ö s t erreich i s c h es Gewerberecht, 2 Stunden 
wöchentlich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, im Hör­
saale XIII, vom Privat-Dozenten Dr. Karl La m p. 

Österreichisches Heeresrecht, 1 Stunde wöchent­
lich, rrng und Stunde nach Übereinkunft, im Hörsaal XIII, 
von demselben. 

A 11 gemeine ver g 1 eichende u. ö s t erreich i s c h e 
Statistik, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst 
Mischler. 

tatistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
jeden zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr, im staatswissen­
schaftlichen Seminar-Saale, von dem s e 1be1i, unentgeltlich. 

Gerichtliche Medizin für Juristen, mit Demon­
strationen, 4 Stunden wöchentlich, im neuen gerichtlich-
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medizinischen Hörsaale, Dienstag und Freitag von 5-7 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Jnlius Kratte r. 

Sta a tsrechnungswis s enschaft, I. Teil: Allgemeine 
Verrechnungslehre, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 1/25-1/27 Uhr abends, im Hörsaale XI, 
vom Dozenten Oberfinanzrat Karl Mare k. 

C. Medizinische Fakultät. 

*Einführung in das Studium der Medizin (m e di­
zinische Hod e getik. ) Fünf Vorl esungen, gehalten innerhalb 
der ersten Semester· Woche als Collegium publicum, vom a. 
Prof. Dr. Viktor F o s s el. 

Ge s chichte der Medizin, 1 Stunde wöchentlich , 
Donnerstag von 6 bis 7 Uhr abends, im Hörsaale der derma­
tologischen Klinik, von cl e ms e 1 b e n. 

A n a t o 111 i e des Menschen, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 11 bis 12 Uhr und Donnerstag YOn 
4 bis 5 Uhr, im Hörsaale der anatomischen Anstalt, Goethe­
straße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Ho 11. 

Anatomische Sezierübungen unter der Leitung 
desselben; täglich, ebenda. (Gegen das Honorar eines sel'hs­
stLindigen Kollegiums.) 

Kursus der top o g r a phi s c h e n Anatomie, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 5- 1/~7 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Preitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31 , vom o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Zo th. 

Praktische Übungen im . physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwocl1 und Freitag 
von 8-9 Uhr, von dem s e 1 b en. 

Physiologische Chemie des Harnes, verbunden 
mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Friedrich Preg 1. 

Histologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 9- 10 Uhr, im Hörs:rnle des Institutes für 
Histologie und Embryologie, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

An 1 e i tun g zum Gebrauche d es Mikro s kops, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie, 
von d e rn s e 1 b e n. 
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Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie) , 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag Yon 10-11 Uhr, 
im Institute für medizinische Chemie, UniYersitätsplatz 2, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

*\Medizinisch-chemische Übungen, 4 Stunden 
wöchentlich, ebenda, von dem s e 1be11. 

Prote!nstoffe, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda, von d e ms e l b .e n. Coll. publ. 

Ausgewählte Kapitel aus Chemie mit Ex­
perimenten, 1 Stunde wöche11tlich, Mittwoch von 6-7 Uln· 
abends, ebenda, von demselben (für Hörer aller Fakultäten). 

Ph a rm ak ol og i e und Re z e p t i e rkund e (I. Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von ll - 12Uhr, 
Samstag von 10-11 Uhr, im pharmakologischen Institute, vom 
o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Mikroskopisch-pharmakognostische Übungen 
1 O Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 2-4 Uhr, 
ebenda, von demselben. - Unentgeltlich für die Hörer der 
Pharmakogno::iie. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
Pharmakognosie, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale des pharmakologischen Institutes, vom 
Privatdozenten Dr. Rudolf Müller. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabi­
l i s c h e n Na b r u n g s - u n d Genuß mit t e l u n d deren Ver­
fä J s c h u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 
Uhr, im pharmakologischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

P h arm a k o g n ostisch er Kurs für Pb y s i k a t s­
K a 11 d i da t e n, 2 Stunden täglich, mit Ausnahme von Samstag, 
von 10-12 Uhr. in der Dauer von 6 Wochen, ebenda, von 
demselben. Honorar 50 Kronen, Laboratoriurnstaxe 1 o Kronen . 

Allgemeine Pathologie und Therapie (I. Teil) 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
K 1 e m e n s i e w i c z. 

** Praktischer Kursus in der Bakteriologie 
(Yierwöchentliche Kurse), Monrag bis Freitag von 3-6 Uhr, 
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wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges 
Kollegium, ebenda, von dem s e 1 b e n. Honorat· 30 Kronen. 

/* A r b e i t e n f Li r V o r g e s c h r i t t e n e im L ab o r a­
t o r i um gegen eine Taxe für Reagenzien und Utensilien von 
50 Kronen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine und speziel l e pathologische Ana­
tomie, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 12- 1 Uhr, im Hörsaale des k. k. pathologisch­
anatomischen Institutes, Yom o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Hans 
Eppinger. 

P a thologi s che Sezierübung e n, 3 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch Yon 1--2 Uhr und Samstag von 11- 1 Uhr, 
im klinischen Seziersaale des k. k. pathologisch-anatomischen 
Institutes, von d e ms e l b e n. 

M i k r o s k o p i s c h e r K u r s cl e r p a t h o 1 o g i s c h e n A n a­
t o mi e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
6-71/2 Uhr abends, im Mikroskopier-Saale des k. k. patho­
logisch-anatomischen Institutes, von de rn s e 1 b e n. 

Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten (inkl. Praktikum), fünfmal in der 
Woche, Montag bis Freitag von 8-1/2l0 Uhr, im Allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Medizinisch-klinische Propädeutik, mit prak­
tischer Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Allgemeinen 
Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Ho ff er Edlen v. 
Sulmthal. 

Klinische Diagnostik mit Hilfe chemischer und 
mikroskopischer Untersuchungs-Methoden, 2 Stun­
den wochentlicb, nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
medizinischen Klinik, Befreiung giltig, vom Prifät-Dozenten 
Dr. Alfred K o s sl er. 

Klinik der Lungentuberkulose, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen 
Klinik, Befreiung giltig, vom Privat-Dozenten Dr. Theodor 
Pfeiffer. 

Kranken er n i:t h r u 11 g, 1 Stunde wöchentlich, nach Über­
einkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, Befreiung 
giltig, von demselben. 
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Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
(?t:rkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich, nach 
Ubereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik, vorn 
Privat-Dozenten Dr. Wilhelm Sc h o 1 z, Befreiung giltig. 

Pa t h o 1 o gi e und 'I'h er <tp ie der Her z.krankheiten, 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem­
selben, Befreiung giltig. 

Klinik der Hautkrankheiten undSyphi l isu. s. w., 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag von 1 /~9-10 
Uhr, im dermatologischen Hörsaale des Allgemeinen Kranken­
hauses, vom a. ö. P rof. Dr. Karl K re ib i c h. 

*':' La ry n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Kurse, 
.3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten­
Hörsaale, Yom Privat-Dozenten .Dr. Karl E m el e. Honorar 
20 Kronen, für ganz Befreite die Hiilfte. 

S p e z i e 11 e c h i r u r g i s c h e P a t h o 1 o g i e, 'I' h e r a p i e 
und Klinik (inkl. Praktikum), fünfmal in der Woche, .Montag 
bis Freitag von 1/210 -11 Uhr, im Allgemeinen Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindes­
alters und deren Behandlung, a Stunden wöchentlich, 
YOn 1/~8-9 Uhr früh, irn Operntionssaale des Anna-Kinder­
Spitnles, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Ebner. 

.. Allgemeine Chirurgie, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Ubereink ommen, im alten ch irnrgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses, vom a. ö. Prof. Dr. Erwin Pa y r. 

Ausgewählte Kapitel aus derl Grenzgebieten der 
Chirurgie und inneren Medizin: Appendicitis, Gallen­
wegerkrankungen, 1 Stunde wöchentlich, nach überein­
kommen, von demse l ben. 

Kurs über Zahnheilkunde, durch 6 Wochen, Mon­
tag von 5-6 Uhr, Mittwoch und Freitag: von 5-7 Uhr O'eO'en 

~ ' b b 

das Honorar eines dreistündigen Kollegiums, im zahnärztlichen 
Institute, Bischof µlatz 1, vom Vorstande a. ö. Prof. Dr. Anton 
Bleichsteiner. 

Praktische Übungen an P ati en ten für Vor­
geschrittene, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-7 Uhr, 
.gegen das Honorar eines zehnstündigen Kollegiums, ·rnn dem­
.s e l b en. 

15 

Zahnersatzkunde, .Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, 
verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für Zahnersatzkunde, 
von 10-12 Uhr, gegen das Honorar eines zwanzigstündigen 
Kollegiums, ebenda, von dem se 1 b en. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, 
II. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Dimm er. 

'~ Skioptikon-Dernonstrationen zur Pathologie 
und pathologis chen Anatomie des Auge s, Samstag von 
10- 11 Uhr, ebenda, Yon d e m se lben. Coll. publ. 

':'*A u ge n s pi e g e 1 k u r s, mit besonderer Berücksichtigung 
<ler Ophthalmoskopie in der inneren .Medizin, ß Stunden wöchent­
lich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 6-8 Uhr, im Hör­
saale der Augenklinik, gegen das Honorar eines zehnstündigen 
KolleO'iums in Form zweier Kurse, der erste bis zu den Weih-e 
uachtsferien, der zweite pach den \N eihnachtsferien bis Ostern, 
Yom a„ o. Prof. Dr. Adolf Sachsalbe r. 

Über normale und pathologische Anatomie des 
Se h o r g aus, mit Demonstrationen„ 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 11 - 1 Uhr mittags, im Mikroskopier-Saale des 
pathologisch-anatomischen · Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 
Birnbacher. 

Über Augenkrankheiten im Zusammenhange 
mit Allgemein -Erkrankungen, 3 Stunden wöchentlich, 
nat:h Übereinkommen, vom Privat-Dozenten Dr. Albert Blas c h ek. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 
wöchentlich, .Montag und Donnerstag von 8 - 1/210 Uhr, in 
der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke im Allge­
meinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Hab er man n. 

K l inik der Krankheiten der Nase und des Kehl­
k o p.fe s, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 
8-1/210 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die häufi ersten Erkrankungen des Gehörorgans 
b .• 

im Kin des alter, verbunden mit praktischen Ubungen, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales, vom Privat-Dozenten 
Dr. Otto Barnick. 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik für An­
m n g er (in Verb indung mit systematischen einführenden Vor-
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~~sungen über die weiblichen Sexualorgane und mit praktischen 
Ubungen in der Untersuchungs-Technik), fünfmal wöchentlich. 
Montag bis Freitag von 1-2 Uhr mittags, im Hörsaale de1: 
geburtshilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Emil K n au er. 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik, 
mit theoretisch-praktischem Unterricht in der Geburtskunde 
und in den Krankheiten der weiblichen Sexualora-ane fünfmal 

.. b ' 

wochentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr mittags, ebenda, 
von demselben. 

Geb ur ts hilfli c h e Opera t io n s l e hr e, mit Übungen 
am Phantom, zweimal wöchentl ich, Montag und Freitag Yon 
6-8 Uhr abends, ebenda, von de m se lb e n. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
Gynäkologie, 2 Stunden wöchentlich, im pharmakoloa-ischen 
Hörsaale, nach Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst B

0

örner. 

Geburts hilf lieh e Indikations 1 ehre (Bedilwuno·en 
Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilfliclie1; 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
geburtshilflicben Hörsaale, vom Privat-Dozenten Dr. Kamillo 
Fürst. 

Gynäkologis~.he Diagnostik und rrherapie, mit 
Demonstrationen und Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 10- 12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Gyni.ikologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag ·von 12- 2 Uhr mittags, im Hörsaale der a-eburts­
hilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Emil R 0 s s ~' · 
.. Das enge Becken, l Stunde wöchentlich, Stunde nach 
Ubereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Physiologie und Pathologie des Wochenbettes 
mit Kranken-Demonstration, 1 Stunde wöchentlich, Samstag voi~ 
1/211- 1/212 Uhr vormittags, im Hörsaale der geburtshilflich­
gynäkologischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Richard von 
Steinbüchel. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden ;,öchent­
lich, Samstag von 1/212- 1/22 Uhr mittags, im Hörsaale der 
Klinik für innere Medizin, von demselben. 

Allgemeine rrherapie in der Gynäkoloo-ie 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale 

0 
dei'. 

geburtshilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr . .Max S to J z. 
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Ausgewählte Kapitel der speziellen Therapie 
in der Gynäkologie (mit Übungen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Die Enteroptose und ihre Bedeutung in der 
Gynäkologie, l Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten 
Dr. Paul Matbes. 

S y s t e m a t i s c. h e k li n i s c b e V o r t r ä g e ii b e r G e i s t e s­
u n d Nervenkrankheiten, letztere mit besonderer Berück­
sichtigung der Gehirnerkrankungen, 5 Stunden wöchentlich , 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5-7 Uhr abends und 
klinische Visite Montag von 5-·7 Uhr abends, vom o. ö. Prof. 
Dr. Gabriel Anton. 

* P o li k 1 i n i k d e r G e i s t e s- u n d N e r v e n k r a n k -
heiten mit besond e rer Berücksichtigung der 
neueren Behandlungsmethoden, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Spezielle Patho lo gie und 'l1herapie der Krank­
heiten des gesamten Nervensystems, mit besonder~r 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, verbunden 
mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale 
der okulistischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz M: ü 11 er. 

Die traumatischen Erkrankungen des Nerven­
systems, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich, nacll°Übereinkommen, vom a. ö. 
Prof. Dr. Hermann Z in g er 1 e. 

Grenzgebiete der Chirurgie und Neuropatho-
1 o g i e (inkl. Psychiatrie), II. Teil, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der neurologisch-psychiatrischen 
Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten 
einschl. der Säuglings-Ernährungslehre, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr, im Anna-Kinder­
spitale, Mozartgasse 14:, vom a. ö. Prof. Dr. Meinhard Pfa un dler. 

Die Infektions- und sogenannten Allgemein­
Erkr ankungen der Kinder, 2 Stunden wöchentlich, Tag­
und Stunde nach Übereinkunft, im clernrntologischen Hörsaale, 
vom a. ö. Prof. Dr. Adolf rrobeitz. 

2 
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Gerichtliche Medi7. in, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 2-3 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

*** Staatsärztlic he s Prakt ikum für Kandidaten des 
Physikates, im Institute für geri chtliche Medizin , von dem­
s e 1 b e n. 

Hygiene, Theoretischer rreil , mit Demonstrationen, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 3- 4 1/i, 
Uhr, im Institute für Hygiene, vom o. ö: Prof. Dr. Wilhelm 
P r a u s n i t z. 

/:'*Ba k te riolo g i s ch-h yg i e ni sc h e r K ur s, 3 Wochen 
hindurch, tägli ch, von 2 - 5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, 
von demselben gemeinschaftlich mit dem Privat-Dozenten 
Dr. P. rrh. M lUl er. 

*,;,* B a k t e r i o l o g i s c h - h y g i e n i s c b e r K u r s fü r 
Physikats-Kandidaten, 4 Wochen hindurch täglich, mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag, von 2-5 Uhr, im hygie­
nischen Institute, vom Privat-Dozenten Dr. Hans Ha mm er 1. 
In der vierten Woche ist den Herren Phys ilrnts-Kandidaten 
das Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. 
(Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen.) 

Die Lehre von den Bakterien, „für Hörer all er 
Fakultäten bestimmt", einstündig, F reitag von 6-7 Uhr als 
Collegium publicum, im Hör:::aale des bygienischen Institutes, 
Universitätsplatz 4, von demselben. 

Iyfekt ion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Ubereinkunft, vom Privat-Dozenten Dr. Paul Müller. 

B akt e rio lo g i s c h-b y gien ischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, vom Privat-Dozenten Dr. Paul 
M ü 11 er gemeinschaftlich mit Herrn P rof. Pra usni tz. Honorar 
30 Kronen. Im hygienischen hlstitut, von dem s e 1 b e n. 

P rivat-Dozent Dr. Oskar E b ersta ll er liest in diesem 
Semester Anatom ie tlir den rrurnl ebrer bildungskurs 
(für di esen). 

rr i ers euch e nl e hre und V ete rin ärpolize i, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale vom 
Supplenten Landes-Veterinär-Referent Dr. Albert Sc hi11

1

dler. 

D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

* P h i 1 o s o p h i s c h e s S e m i n a r : E r k e n n t n i s t h e o­
r et i s c h e Übungen für Vorgesc hritt ene, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr abends, im großen Arbeits­
zimmer des psychologischen Labora toriums, vom o. ö. Prof. 
Dr. Alexius v. Me inon g, unentgeltlich. 

Log i k, 4 Stunden wöchentlich , Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 5- 6 Uhr abends, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Eduard Mart in ak. 

*P hilo sop hi sc h es Seminar : Pädagog i sche 
Ü b u n g e n ü b er d i e A u f g ab e n d e s d e u t s c h e n Unter­
r i ch t es, 2 Stunrlen wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, 
ebenda, von demselben, unentgeltl ich . 

G e s c h i c h t e d e r Ph i 1 o so phi e d e s A 1 t e r tu m s, 
3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, 
vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Spitze r. 

Ausgewählte Kapitel der Xsthetik mit Übun­
ge n, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Überein­
kommen, von demselben. 

* P h i 1 o s o p h i s c h e s S e m i n _a r : B e s p r e c h u n g a u s­
g e wählte r Arbeiten a u s der neueren ästhetischen 
Li te r at ur (auch für Anfänger), 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 5-7 Uhr abenrls, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom Privat-Dozenten 
Dr. Stephan Witasek, unentgeltlich. 

*Übu ng e n und A rb e it e n im psychologischen 
Laboratorium, Stunden nach Bedarf (zählt für ein zwei­
stündiges Kollegium), Zeit nach Übereinkommen, von d em­
s e l b e n, unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Höh e re Analysis, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des 
physikalischen Instituts,' -rom o. ö. Prof. Dr.Johannes Frischau f. 

2* 
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Zahlentheorie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Differentialrechnung (Fortsetzung) und Integral­
rechnung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9- 10 Uhr, im Höl'saale XXIII, Halbät'thgasse 5, 1. Stock, vom 
a. ö. Prof. Dr. Viktor Dan t scher Ritter v. K o 11 es b er g, 
unentgeltlich. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentli~h, 
Montag und Donnerstag von 4- 5 Uhr, ebenda, von d e m­
s e lb e n, unentgeltlich. 

Darstellende Geometrie (I), orthogonale Pro­
j ekt ion, 3 Stunden wöchentlich, Mit twoch und Samstag von 
1/22-3 Uhr, im mathematischen Seminar, vom Privat-Dozenten 
Josef Str e ißler. 

Physikalische 0 p t i k, 5 Stunden wöchentlich, von 
Montag bis Freitag von 9 - 10 Uhr, im Hörsaale II des physi­
kalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth. 

*S e minar für mathemathische Physik, 3 Stun­
den wöchentlich , Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von dem­
s e l b e n, unentgeltlich. 

Element e der theoretischen Astronomie, 3 Stun­
den wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11 
bis 12 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom 
a. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Astrophotometrie, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Freitag von 11 - 12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Exp eri m e n talp hysik mit besonderer Berücksichti­
gung der Studierenden der Medizin und der Pharmazie, 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5 
bis 61 /2 Uhr abends, im Hörsaale I des physikalischen In­
stitutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfau n d l er. 

* Geschichte der Ph y s i k (II. 'l'eil von Galilei bis 
R Mayer), 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 6-7 Uhr 
abends (Abänderung vorbehalten), ebenda, von dem s e 1 b e n 

• 1 

unentgeltlich. 
Physikalische Übungen (zugänglich für solche 

Studierende, welche bereits ein Koll egium iiber Experimental­
physik gehört haben), von dem s elben in VerbinclunO' mit 

0 

Prof: Dr. Benndorf. 
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I. Kurs für Studierende der naturwissenschaftlichen Fächer, 
einsemestrig, 6 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 2-5 Uhr, im Laboratorium I des physikalischen Insti­
tutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
II. Kurs für Studierende der Mathematik und Physik, 

zweisemestrig, 8 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 
von 2-6 Uhr, ebenda, vom Prof. Dr. Hans Ben n d o r f. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*A nl e i t u ng z u wisse n schaft l ichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme des Samstags von 
9 bis 12 Uhr und von 3-6 Uhr, ebenda, vom Prof. Dr. Leop. 
Pfau n d 1 er, unentgeltlich. 

* Physikalisches Konversatorium, 1 Stunde 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im Hörsaale II, even­
tuell im Hörsaale I, vom Prof. Dr. Leopold Pfau n d 1 er in 
Gemeinschaft mit Prof. Dr. Anton Waßmuth. Coll. publ. 

E 1 e kt r i s c h e M e ß kund e mit besonderer Berüchsichti­
O'Un o· der elektrostatischen Messungen (Vorlesungen und Übungen), 
b b . . 

gilt als zweistündiges Kollegium, Zeit nach Ubereinkommen, 
im Hörsaale II und Laboratorium des physikalischen Institutes, 
1. Stock, vom a. o. Prof. Dr. Franz Streintz. 

Theorie der Strahlung, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 11-12 Uhr und Donnerstag von 12- 1 Uhr, 
im Hörsaale II des physikalischen Institut.es, vom a. o. Prof. 
Dr. Hans Benndorf. · 

*Übungen im physikalischen Rechnen für Vor­
geschrittene, 3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Allgemeine und anorgan i sche Experimental­
ehe m i e (Chemie für Mediziner, Philosophen und Pharma­
zeuten), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Hofrat Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Chemische Übungen fiir Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), 15 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-12 Uhr und von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Chemisches Praktikum für Mediziner (nach Be­
dürfnis in zwei Gruppen), 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
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Mittwoch, beziehentlich Dienstag und Donnerstag von 2 bis 
4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Übungen für Vor geschrittene, 20 Stunden wöchent­
lich, täglich, mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

Die Reagentien-Taxe beträgt für Vorgeschrittene und Pharmazeuten 
30 J(, für Lehramts-Kandidaten 20 K , für Mediziner 1 OK Die vom KolleO'ien­
geld befreiten Praktikanten sind auch von der Reagentien-Taxe befreit 

*Chemisches Konversatorium, 1 Stunde wöchent­
lich, Zeit nach Übereinkommen, nur für Vorgeschrittene, Yon 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Pharmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. 
Hugo Sehr ö t ter. 

Chemie der Methan der i v a t e, II. rreil, 2 Stunden 
wöchentlich , Mittwoch und Freitag von 11 1/2-121/ 2 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Privat-Dozent Dr. Ferd. He n r ich wird später ankü~digen. 
Organische Synthese mehrwertiger Verbin­

dungen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im 
Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privat-Dozenten 
Dr. Franz Hemmelmayr Edlen v. Augustenfeld. 

Chemisch-physikalische Mineralogie, 3 Stun­
den wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 4 
bis 5 Uhr, im Hörsaale des mineralogischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

Die Bestimmung der Kristalle und Mineralien, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 4- 6 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

*Mineralogisch-petrographische Übungen für 
Anfänger, 6 Stunden wöcheiitlich, Zeit nach Übereinkommen, 
ebenda, von dem s e 1 b e n im Verein mit Privat-Dozenten Dr. 
J. Ippen, unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*Arbeiten ·im mineralogischen Institute, 10 Stun­
den wöchentlich, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

Ph y s i o g r a phi e der Eruptivgesteine, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaale des minera­
logischen Institutes, vom Privat-Dozenten Dr. Josef I p p e n. 
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*.Mineraloo·isch-petrographische Übungen für 
0 .. 

Anfänger, 6 Stunden wöchentlich , Zeit nach Ubereinkommen, 
ebenda von demselben im Vereine mit Prof. Dr. Cornelius 

' D o e 1 t er, unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

Allg e meine Geologie, 5 Stunden wöchentlich, Mon­
taO' bis FreitaO' Yon 8- 9 Uhr, im Hörsaale I des geologischen 0 5 

Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 
*V e rO'l e ich e nd e Ge olo g i e (Geologie der Himmels-o 

körper), 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, 
von demselben. Coll. publ. 

*Ge o logisch e s Kon v e r sa to ri um (Heferier-Abende), 
1 Stunde wöchentlich , Montag von 6 - 7 Uhr abends, ebenda, 
von demselben im Vereine mit den Professoren Dr. V. 
Hilber und Dr. K. A. P -enecke, unentgeltlich. 

Entstehung der Erdo b e rfl äch e, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10-11 Uhr, im 
Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hi 1 b er. 

Eiszeit und m e n s c h 1 ich e Ur g es chic b t e, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 10-11 Uhr, ebenda, von clem­
sel b en. 

*Ge o 1 o gi s c h es K o n versa t o ri um (Referier-Abende), 
1 Stunde wöchentlich, Montag von 6-7 Uhr abends, e~enda, 
von demselben im Verein mit den Professoren Hoernes 
und Penecke, unentgeltlich. 

p a 1 ä o n t o 1 o g i e der wirb e 11 o s e n Ti e r e, II. Teil 
(Fortsetzung des Kollegiums vom Winter-Semester l 90i/5), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. Dr. Karl A. Penecke. 

* G eolo gis ehe s Kon versa to ri um (Referier-Abende), 
1 Stunde wöchentlich, Montag von 6-7 Uhr abends, ebenda, 
von demselben im Verein mit den Professoren Hoernes 
und Hilb er, unentgeltlich. 

Vercrleichende Morphologie und Systematik 
des Pfla~zenreiches (mit mikroskopischen Demonstrationen) 
4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag und Sams­
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes, 
Schubertgasse 51, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Hab er land t. 

Pflanzen-anatomisches Praktikum: I. Kurs für An-
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fänger, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
11-1 Uhr, im botanischen Institute ; II. Kurs für Vorge­
schrittene, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 10- 1 Uhr, ebenda, von demselben. 

An l e i tu n g zu wissen s c h a f t 1 ich -botanischen 
Untersuchungen (gilt als tehnstündiges Kollegium), täglich 
mit Ausnahme des Samstags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Systematik der Dikotylen, 3 Stunden wöchentlich 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 10-11 Uhr, im bo~ 
tanischen Laboratorium, vom o. ö. P rof. Dr. Karl Fri ts cb. 

Übungen i m Unters u chen und Bestim m en vo n 
D i k o t Y 1 e n, 4 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen. 
ebenda, von de ms el b e n. . 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
aus q e m Gebiete der s y s t e m a t i s c h e n Botanik (gilt 
als zehnstündiges Kollegium), täglich, ebenda, von dem s e J b e n. 

Das Absorptionssystem der Pflanzen (Praktikum), 
2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkoinmen, im botani­
schen Institute, Schubertstraße 51, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard 
Palla. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabili­
schen .r ahru~_gs- und Genußmittel, 2 Stunden wöchent­
lich, Zeit nach Ubereinkommen, ebenda, von demselben. 

Allgemeine Zoologie für Lehramtskandidaten 
und Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich Montao­
bis Freitag von 9- 10 Ohr, im Hörsaale des zooloo-isch-'zootomG 
sehen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Lud~ig v. Graff. 

. Zoologisches Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, 
Freitag und Samstag von 8-12 Uhr, im Präpariersaal des 
zo_ologisch-zootomischen Institutes, von demselben im Vereine 
mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

1\Iaterialtaxe 4 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute 
fü:". th.~01:etisc;1 u~d pl"~~ct~sch Vorgepildete, (gilt als 
zwolf~~un_d1ges I~ollegmm) taghch von 8-1 Uhr (für die mit 
selbstand1gen w1~senschaftlicheu Arbeiten Beschäftigten auch 
von 2-6 Uhr mit Ausnahme des Samstags), von demselben 
im Vereine mit Prof. Dr. Ludwio- Böhmio-o ei· 

Materialtaxe 10 Kronen. 
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Naturg e schichte der wirbellosen Tiere (II. Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 4-5 Uhr, Zeit 
eventuell auch nach Übereinkommen, im kleinen Hörsaale des 
zoologisch-zootomischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Böhmig, Coll. publ. für jene, welche dieses Kolleg schon ge-

hört haben. 
*Anatomie und Entwicklungsgeschichte der Mol-

lusken, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 4-5 Uhr, Zeit 
eventuell auch nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Coll. publ. 
Zo ol ogisches Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, 

Freitag und Samstag von 8-12 Uhr, im Präpariersaale des 
zooloo-isch-zootomischen Institutes, von d emselben im Vereine 

0 

mit Hofrat Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
Materialtaxe 4 Kronen. 
Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute 

fi:i.r theoretisch und praktisch Vorgebildete, täglich von 
8-1 Uhr (für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
BeschäftiO'ten auch von 2-6 Uhr mit Ausnahme des Samstags), 

0 

von demselben im Vereine mit HofratProf. Dr. Ludwigv. Graff. 
Materialtaxe 10 Kronen. 
Der a. ö. Prof. Dr. Arthur v. Heider liest in diesem 

Semester nicht. 
Naturo·eschichte der Wirbeltiere (III. und IV. Teil: 

0 .• 

Reptilien und Vögel), 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Uberein-
kommen, imPräpariersaale des zoologisch-zootomischenlnstitutes, 
vom Privat-Dozenten Dr. Rudolf Ritter v. St um mer-Traunfels. 

Systematik und Biologie der einheimischen Fische 
mit besonderer Berücksichtigung der Fischereiver­
hältnisse 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, , 
ebenda, von demselben. 

III. Geschichte und Geographie. 
Geschichte des römischen Reiches in der Zeit 

des Üb er gang es zur Monarchie, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IV, vom 
o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Die Anfänge der c h r ist li c h e n Geschichts-
s c b reib u n g, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch YOn 5- 6 Uhr, 
ebenda, von demselben. 
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*Historisches Seminar: Übungen mit Zugrunde­
legung von Diels und Schubart, volumina Aegyptiaca ord. IV. 
pars I, Leipzig 1905, 2 Stunden wöchentlich. Mittwoch von 
2-4 Uhr, im Arbeitsraume des historischen Seminars von dem-, 
selbe.n, unentgeltlich. 

*Griechische Paläographie nebst Übungen im 
1 es e .~ von Handschriften, 3 Stunden wöchentlich, Zeit 
nach Ubereinkommen, im Arbeitsraume des paläographi chen 
Apparates, von demselben, unentgeltlich. 

G es c h i c h t e d e s s p ä t e r e n Mi t t e 1 a 1 t er s, I. Teil 
(1197-1303), 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 
8-9 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 

Geschichte des Papsttums im Mittelalter, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr, 
ebenda, von d e m se lb e n. 

. *Übungen im historischen Seminar 2 Stunden 
) 

wöchentlich, Donnerstag von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des 
Semin_~rs, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
. 0 s terreichische Geschichte, 5 Stunden wöchent-

lich, Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal IV, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

*Historisches Seminar (Abteilung für österr. 
Ge s eh ich t e), 2 Stunden wöchentlich , Mittwoch und Freitag 
von 10- 11 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte im Zeitraum des 
dreißigjährigen Krieges, 3 Stunden wöchentlich Diens­
tag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr im Hörs~ale IV 
YOm o. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. ' 

*Kulturhi s torische Übungen mit Benützuno­
von Ol'iginalakten des IG., 17. und 18. Jahrhundert: 
~ Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 Uhr, Ort nach 
Ubereinkunft, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Gesch icht e der österreichischen Archive , 
2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen im Hörsaale 
IV, vom Privat-Dozenten Dr. Anton M e 11. ' 

Allgemeine physische Geographie (mit Ein­
schluß der Geomorpho logi e), I. Teil, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Dienstag von 11-1~ Uhr, im allo-emeinen 
Hö~:saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom 
o. o. Prof. Dr. Robert Sieger. 
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Geographie d e r :Mittelmeerländer, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 10- 11 Uhr, ebenda, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Job. P e i s k er liest in diesem Semester 
nicht. 

IV. Philologie. 

Vergleichende Grammatik der indogermanischen 
Sprachen (besonders Griechisch, Lateinisch und Ger­
manisch), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 12-1 Ubr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof 
Dr. Rudolf Meringer . 

*Indoa-erma.nische Übungen (neueste Litera-o 
tu r), 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 
12-1 Uhr, im Raume des indogermanischen Apparates, von 

. dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
*Arabische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Diens­

tag ·und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaal II, vom o. ö. Prof. 
Dr. Johann Kirste, unentgeltlich. 

Interpretation der Kasik a, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

Einleitung in das Studiurp. des Sanskrit, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Hebräisch (Anfängerkurs), 2 Stunden wöchentlich, Zeit 
und Ort nach Übereinkunft, vom Privat-Dozenten Dr. Nikolaus 
Rhodokanakis. 

Ass y i: i s c h - b ab y 1 o n i s c h e K e i 1 in s c h r i f t e n (für 
Anfänger); 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Über­
einkunft, von dem s e 1 b e n. 

*Syrische Lektüre (Evangelien), 1 Stunde wöchentlich, 
Zeit und Ort nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Er k 1 ä r u n g aus g e w ä h lt er 0 den d e s Hora z, 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 10-11 ,Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 
Goldbac4er. 



28 

P 1 a t o n s C bar m i des, 2 Stunden wöchentlich, Mitt­
woch und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, Yon dem­
selben. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
a) Interpretation von Tibullus 1. I, 2 Stunden wöchentlich , 
Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr; b) Besprechung ein­
laufender Seminararbeiten, an jedesmal zu bestimmenden 
Stunden, im Hörsaale XXI, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Griechi s che Metrik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Freitag und Samstag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale XXI, vom 
o. ö. Prof. Dr. Heinrich Sc h enk l. 

Ca tu 11 u s' G edich t e, 2 Stunden wöchentlich, Donners­
tag und Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, von 
demselben. 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation von Euripides' Kyklops und Besprechung schrift­
licher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag 
von 11- 12 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte des römischen Epos und Lektüre 
von V i r g i 1 s A e n e i s VI, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis . 
Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI, vom a. ö. Prof. 
Dr. Cornelius Ku kula. 

Interpretation der Mimiamben des Herondas, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Phi 1o1 o g i s c h es Proseminar: a) Übungen für Vor­
geschrittene, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen; 
b) griechische und lateinische Stilübungen, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag von 4-5 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale XXII, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte der 'altdeutschen Literatur 
' 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 

9-10 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton 
E. Schönbach. 

Über Wolframs von Eschenbach Leben und 
Werke nebst Erklärung des Parzival, 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von cl e m­
s el b en. 

*Seminar für deutsche Phi 1o1 o g i 'e, AbteilunO' für 
„ 0 

ältere Zeit : Althochdeutsche Ubungen, 2 Stunden wöchentlich , 
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Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Herde r und die Sturm- und Drangzeit der 
deutschen Literatur, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. 
Dr. Bernhard Seuffert . 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
neuere Zeit: Roman des 19. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchent­
lich , Montag von 8- 10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, 
von demse lben, unentgeltlich. 

Geschichte der alt- und m i tteleng l ischen 
Literatur mit besond e rer Berücksichtigung des 
Beo w u 1 f, 3 Stunden wöchentlich, .Montag, Mittwoch und 
Freitag von 10- J l Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Karl 1 u i c k. 

Historische G ramma ti k deren glis chen Sprach e„ 
III. 'reil (Syntax), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
9- 10 Uhr und Freitag YOn 12- 1 Uhr, ebenda, YOn dem­
s elben. 

*Seminar für englische Philologie: literar­
historische Übungen an den späteren Werken Byrons, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, ebenda, von dem­
s e 1 b e n. 

Geschichte der südslavischen Literatur seit 
1830, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch 
Yon 9- -10 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Matthias 
Murko. 

*Die Volkspoesie der Südslaven, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, 
\ 'Oll dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*Seminar für slavische Philologie: a) Inter­
pretation ragusäischer Dramen, b) Vorträge, 2 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag von 3-5 Uhr, im Seminarraume, von dem­
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Altkirchenslavische Grammatik, 4 Stunden 
vvöchentlich, Freitag und Samstag Yon 8-10 Uhr, im Hör­
saale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Kari Strekelj. 

*Slavi s che Übungen, 1 Stunde wöchentlich , Freitag 
von 3- 4 Uhr, im Seminarraum, von demselben, une11tgeltlkh. 
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Erklärung Yon Camoens Lusiaden, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXIII, Hal­
bärthgasse 5, 1. Stock, Yom o. ö. Prof. Dr. Julius Co r n u. 

Historische Grammatik der französischen 
S p r a ehe, Laut 1 ehre, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Diens­
tag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

* Seminar für r o m an i s c h e Phi 1o1 o g i e : Crestiien 
de Trnies, Erec, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 11 
bis 1 Uhr, im Seminarraume, von d e m selb e n, unentgeltlich . 

S t o r i a d e 11 a 1 e t t e r a t u ra i t a 1 i a n a n e 1 C i n q u e­
c e n t o e n e 1 S eicento, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 3 - 4 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom o. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Einführung ins Italienische (für Hörer aller Fakul­
täten), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag YOn 
4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Grundzüge der griechischen Kunstgeschichte, 
4 Stunden wöchentlich. Zeit und Ort nach Übereinkunft vom . , 
o. ö. Prnf. Dr. Franz Winter. 

*Pergamon, 1 Stunde wöchentlich, Ort und. Zeit nach 
Übereinkunft, von demselben, coll. publ. 

* Arcbäologisch-epigraphisches Seminar: Ar­
chäologische Üuungen, 2 Stunden wöchentlich, von dem­
sel b e n, unentgeltlich. 

Lateinische Epigraphik, 3 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 8-9 Uhr und Samstag von 2-4 Uhr, im Hör­
saale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 

Römische Numismatik, 2 Stunden wöchentlich 
' Donnerstag von 8-l O Uhr, im archäologisch-epigrapbischen 

Seminar, von demselben. 
*Arcl.~äologisch-epigraphisches Seminar: Epi­

graphiscbe Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2 bis 
4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Der o. ö. Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski ist für das 
Winter-Semester beurlaubt; falls er von diesem Urlaub keinen 
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Gebrauch macht, wird er folgende Vorlesungen und Übungen 
halten: 

Aufgaben der Denkmalpflege, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Der Kunstunterricht auf den verschiedenen 
Schulstufen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, 
ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: I. für Anfänger: Me­
thodik der Kunstbetrachtung, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX; II. für Vorgeschrittene : Die 
künstlerischen Quali fü ten, 2 Stunden wöchentlich, im lmnst­
historischen Insti tut; lll. Arbeiten täglich Yon fr iih bis abends, 
ebenda. 

VI. Neuere Sprachen. 

*Erklär un g von Rudyard Kiplings /rhe Day's 
W or k", 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 
3-4 Uhr, im Hörsaale III, vom Lektor Rudolf Mo r i eh, unent­
geltlich. 

*Englische Übungen für Vorgerücktere, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 4-5 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

Einführung in die englische Sprache, I. Teil, 
für AnfänO'er aus allen Fakultäten. Der Unterricht wird in 

0 

Grnppen von nicht mehr als 25 Hörern erteilt. 2 Stunden 
wöchentlich , nach Übereinkunft, im Hörsaale IV, von dem­
s el b en, für Anglisten, Germanisten und l~omanisten unent­
geltlich; ob und in welchem Ausmaße die übrigen Studierenden 
KolleO'ienO'eld zu entrichten haben, wird später bekanntgegeben. 

0 0 

* Damenkurse a) für Anfän00'erinnen und .Minder-* * . 
geübte; b) für Vorgerücktere. Nur bei Teilnahme von minde-
stens zehn Damen an jedem Kurs. Gegen das Honorar eines 
zehnstündigen Kollegs. Wöchentlich je 2 Stunden, Zeit nach 
Überein kommen, im Hörsaale III, von dem s e 1 b e n. 

* Französische Übungen für Vorgeschrittene. 
Schwierigere Übersetzungen aus dem Deutschen ins Fran­
zösische, Lektüre ausgewählter Gedichte, Methodik des fran­
zösischen Unterrichtes, ö Stunden wöchentlich, Montag von 
2-4 Uhr und Mittwoch von 2-3 Uhr, im Seminar für roma-
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nische Philologie, Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom Lektor Dr. 
Lucien Du p as q u i er, unentgeltlich. 

* E i n fü h r u n g in d i e fr an z ö s i s c h e S pr a c h e für 
Anfänger aus allen Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Freitag von 2-3 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

VII. Fertigkeiten. 
IL k. 'l'urnlehrer-Bildungskur~. 

Prof. Dr. Johann Loserth liest Geschichte und 
L i te r a tur d es rrurn e n s erst im Wintersemester 1906/ 07. 

*Ph ys iol og isc h e An ato mi e, 11/2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 1/26-7 Uhr abends, im Hörsaale des anato­
mischen Institutes in der Harrachgasse, vom Privat-Dozenten 
Dr. Oskar Eberstaller, unentgeltlich. 

rrheoretisch-praktische Übungen aus dem 
Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Freitag von 61/2-8 Uhr abends, im Turnsaale des 
I. Staatsgymnasiums, rl'ummelplatz, von Dr. Viktor Nietsch, 
unentgeltlich. 

E. Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten. 
Ausgewählte Kapitel aus Chemie mit Experi­

menten 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr abends, 
. ' 

vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

3 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und 
Sammlungen mit den betreffenden Vor­

ständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der Theologischen Fakultät. 
1. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 

nach Übereinkommen, geleitet Yom o. ö. Prof. Dr. Karl 
Weiß. 

2. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 1/24- 1/25 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Anton Weiß. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
Das Seminar für I~echts- und Staatswissen­

schaften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Romanistische (nur für Studierende, welche die recbts­

historische Staatsprüfung abgelegt haben; Iuskription nur 
, gegen vorherige Meldung beim Dozenten), 1 Stunde 

wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Ha n a tJ. sek. 
2. Über Strafrecht und Strafprozeß. Stunden nach Über­

einkommen, geleitet vorn o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 
3. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunde 11ach Überein­

kommen, geleitet vom Priv.-Doz. Dr. Fritz Byloff. 
4. Ö ff entliehe rech tl ich e, 1 Stunde wöchentlich, ge­

leitet vom o. ö. Prof. Dr. Franz Hau k e. 
5. Statistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. 

Dr. Ernst M is chl er. 
·Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für 

menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 
Moritz Ho 11. 
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Physiologisches Institut, Goethestraße 31, Vor­
stand: Professor Dr. Oskar Z ü t h. 

Ph a rmak olo 'gis c h es 1 n s tit u t, im neuen mediz. 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 

I n s t i t u t fü r H i s t o 1 o g i e u n d E m b r y o 1 o g i e , im 
medizinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof.Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Mu­
s e um, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medizinische Chemie, 
im naturwissenschaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl 
Hofmann. 

Institut für gerichtliche Medizin und forensi­
sches Museum, im medizinischen Institutsgebäude. Vor­
stand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Medizinische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand : Prof. Dr. Heinrich 1 o r e n z. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause, Vorstand: 
Prof. Dr. Friedrich D im m er. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische Klinik, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

K li n i k für H au t k r a n k h e i t e n . u n d S y p h i li s, im 
Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Kr e i b ich. 

K 1 in i k für Geistes- und Nervenkrankheiten, 
im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinder­
spitale. Vorstand: Prof. Dr. Meinhard Pfaundler. 

Institut für a llgemeine und experimente lle 
Pathologie, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Habermann. 

Institut für Hygiene, im medizinischen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

3* 



36 

Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 
a. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner. 

d) An der philosophischen Fakultät. 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter 
v. Handschuchsheim. 

Psychologisch es Labora to ri um , im naturwissenschaft­
li~hen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong 
E1tter v. Handschuchsheim. 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. Vorstände; 
Prqf. _Dr. Johannes Frischauf, Prof. Dr. Viktor Dantscher 
Ritter v. Koll es berg und Prof. Dr. Anton Waß m u th. 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi­
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton W aß m u th. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hillebra nd. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pfau n cl l e r. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Zclenko H. Skraup. 

Mineralogisches Institut , im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universi­
tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
H ab er l a n d t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstanct: Prof. Dr. Karl Fr i ts c h. 

Z o ologisch-z o otomisches Ins ti tut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
v. Graff. 

Historisches Seminar, im Universitäts-HauptO'ebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prnf. Dr. Johann Loserth 
und Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat. im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
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Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Robert Sieger. 

S e m i n a r u n d Pr o s e m i n a r für k 1 a s s i s c h e P h il o-
1 o gi e, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Alois Go 1 d b ach er, Prof. Dr. Heinrich Schenk l und Prof. 
Dr. Cornelius Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts- · 
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. S eh ö n­
b ach und Prof. Dr. Bernhard Se u f fe r t. 

Seminar für eng 1 i sc h e Phil o 1 o gi e, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar für slav ische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Matthias Mur k o. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock. Vorstand: Prof. Dr. Julius Corn u. 

A r c h ä o l o g i s c h - e p i g r a p h i s c h es S e m i n a r , im 
Universitäts- Hauptgebäude.. Vorstände: Prof. Dr. Franz 
Winter, Prof. Dr. Otto C untz. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Franz Winter. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Ku n s this to r isch es Seminar, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwissen­
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek 1n Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
YOm 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 
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Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4- 6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 
. 23. Juli 1825 und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, 
teilweise zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Bonn- und Feiertage, die rrage vom 24. bis 31. De­
zember, der Fasching-Montag und -Dienstag sowie der Ascher­
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich noch die durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des Rektors (gewöh~lich der 4. November) und 
der sogenannte Rektorstag. 

Während der Ferialmonate August und September 
ist die Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr. 
geöffnet und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar kais. Rat Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 10-121/2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme 
Mittwoch) von 4- 7 Uhr im W inter-, von 3-6 Uhr im Sommer­

Semester. 

Ferialtage sind nach den hohen Erlässen des k. k. Ministe­
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, 
Z. 20.346, und vom 19. Juli 1896, z, 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag St·. Majestät des Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet, und können in dieser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. '1.1elephon Nr. 528. 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes -Biblioth ek, geöffnet vom 16. September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9 ?h~', 
an Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10- 1 Uhr und von 4-7 Uhr; 
vom 16. Juli bis 15. September an Wochentagen von 
10-1 Uhr. Telephon Nr. 74. . 

b) Prähis tori s che S amm- l Eintritt frei an Sonnta~en _von 
luno- und Antiken- u n d 10-12 Uhr; gegen Emtntt~-

. . 
0 

{ b . tt geld an allen Wochentagen mtt 
Munzen-I a rne . 1 Ausnahme der Montage von 

c) N a turhi stor. Mu se um. 10- 12 Uhr. 

l Eintritt:Sonntagvonl0- 1 Uhr 
cl) Kulturhistori sches und frei; Dienstag, Mittwoch, Frei-

Kunstgewerbe-Mu s eum. j tag und Samstag von 9- 1 Uhr, 
. . Donnerstag von 10 - 2 Uhr 

e) B1ldergalene. o-ea-en Eintrittso-eld. 
0 0 0 

f) Kupfers ti eh - Sam m 1 u n g. Eintritt frei; jeden Mittwoch 
von 10- 12 Uhr. 

q) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von io-::-_1 U_hr frei; 
an allen Wochentagen von 10-1 Uhr gegen Emtnttsgeld. 



Übersicht 
der Vorlesungen nach Stunden, iu welcllen sie im Winter-Semester 1905/1906 gehalten werden. 

Abkürzungen : l\Io = Montag, Di =Dienstag, Mi = Mittwooh, Do · Donnerstag, Fr =Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

stunden 

71/2-9 

8-9 

Theologie Rechts- und Staatswissen­
schaften 

l :niiohelits~=ohte Puntschart, DeutschesPri-
der Philosophie, Sa. v.atreoht, Mo bis Fr, Hör-

- Allgemeine Religionsge- saal XXI. 
schichte, Fr. v. Anders, Allgem. österr. 

- Religionsphilosophie und Zivilreoht,Obligationeurecht, 
Lehre von der Ofürnbarung, Mo Mi Do Fr Sa, Härsaal X. 
Mo Di Mi. 

St an o n i k, Theologia dog­
matioa. Di. 

Gu tj ah'r, Evangelium sec. 
Marcum. Mi. 

Ha ring, · Kirchenrecht, Mo 
Di Mi Sa. 

·weiß Anton, Patrologia. Mi. 
Weiß Karl, Summa theol. 

S. Thom, Aquin, Di. 

Gesamte Heilkunde 

Ebne r, Die ohirurgischen 
Erkrankungen des Kindes­
alters u. deren Behandlung. 

Z o t h, Praktische Übungen 
im physiolog. Iust., Mo Mi 
Fr. 

Philosophie 

S k rau p, Allgem. und anorgan. 
Experimental-Chemi e, Mo bis Fr. 

H o er n es, Allgemeine Geologie, 
Mo Fr. 

- Vergleiohende Geologie, Sa. 
Loser t h, Qesohiohte des späteren 

Mittelalters, I. Teil, Mo Di Mi . 
- Geschichte des Papsttums im 

Mittelalter, Do Fr. 
Se u ff er t, Herder und die Stnrm­

und Drangzeit der deutschen 
Literatur, Di bis Fr. 

Mur k o, Die Vollcspoesie der 
Südslaven, Di Do. 

1 1 

Co r n u, Erklärung von Camoens 
Lusiaden, Sa. 

1 

Cun tz, Lateinische Epigraphik, 
Fr. 

8-91/ 2 

8-10 

St an o n i k, Theologia dog­
matica. Mo Fr Sa. 

Weiß Anton, Historia ec­
olesiae Christi universalis. 
Mo Fr. · 

Lorenz. Spezielle Pathologie. 1 

Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten. :nio 
bis Fr. . 

Habermann. Klinik der 
Krankheiten 'des Ohres, Mo 
Do. 

- Klinik der Krankheiten 
der Nase und des Kehlkopfes, 
Di Sa. 

v.Lusohin,DeutschesRecht, / Barniok, Die häufigsten Er-
Do, Hörsaal XU. krankungen des Gehöror­

ganes im Kindesalter, Jlli. 

Cu n tz, Römische Numismatik. 
Do. 

Se u f fe r t, Seminar für deutsche 
Philologie, :nro. 

St r e k e 1 j, Altkirchenslavische 
Grammatik, Fr Sa. Har in g, Kiroheurecht, Fr. I ! 

1 

8-111 1 1 1 vVaß m u th, Seminar für mathe- ' 
J matische Physik, Sa. 

• 1 1 1 

S k rau p, Chem. Übungen fiir 

8-12 v. Graff-Böhm i g, Zoologisch. 
Anfänger, Mo bis Fr. 

1 
J j 1 I I Praktikum, Fr Sa. 

181 " bisl 1 II Kr e i b ich, Klinik der Haut-I ' 'fo krankheiten und Syphilis, 
Mo Mi Fr. 

11>­
o 
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stunden Theologie ---i. Rechts- und Staatswissen-~:-:-te Heilkund 
_ / schaften / " s m e 

l\f i c h e 1 i t s c h. Erkenntnis-
theorie, Mo · Di. „ 

-Philosophis~~1e Ubungen, Fr. 
- Apologet. Ubungen, Sa. 
Gut ja h r, Evangelium sec. 

l\farcum, D i. 
- Introdnctio in ss. libros N. 

v. Lus c hin, Deutsches Recht. 
l\fo Di :m, Hörsaal XII. · 

Pu n ts c hart. Deutsche 
Rechtsgeschichte d. Neuzeit, 
Fr, Hörsaal XXI. 

Th an er, Kirche1irecht, Do, 
Hörsaal VIII. 

Drasch, Histologie, )Io Di l\Ii. 
- Anleitung zum Gebrauche 

des l\fikroskops, Do Fr. 

Philosophie 

v. Dan ts c her, Differential­
rechnung und Integralrechnung, 
:;\fo bis Fr. 

v. Gr a ff, .A.llgem. Zoologie für 
Lehramtskandidaten und Bio­
logie für Mediziner, l\fo bis Fr. 

!J-10 
T., Mi. 

Weiß Anton, Historia eccle­
siae Christi universalis, Di 
l\Ii. 

Steinlechner, .Allg. österr. 
Zivilrecht, Mo Di Sa, Hör­
saal X. 

W aß m u th, Physikalische 
Optik, ll~!J bis Fr. 

D-11 

- Patrologi~, Sa. 
K ö c k, Pastoraltheologie, Di 

Sa. 
Weiß Johann, Geographie 

des alten Palästina, l\fi. 

Groß, Österr. Strafrecht, l\fi 
bis Fr. Hörsaal X. 

V a r g h ~' Österr. Strafrecht, 
l\fi bis Fr, Hörsa~l XI. 

v. Ca n s t ein , Osterreich. 
zivilgerichtliches Verfahren, 
Mo bis Fr, Hörsaal IX. 

Th an er, Kirchenrecht, l\Ii J 

Fr Sa, Hörsaal VIII. 
v. Ca n s t ein, Österreichisch. 

Handels- und ·wechselrecht, 
Sa, Hörsaal IX. 

Te wes, Pandekten: Obliga­
tionenrecht, spez. Teil, Di, 
Hörsaal XII. 

Koschaker, Enzyklopädie 
der Rechts-und Staatswissen-

U h l i r z, Osterreich. Geschichte, 
l\[o bis l\ii, Fr Sa., Hörsaal IV. 

Schön b ach. Geschichte der alt­
deutschen Literatur, Do Fr Sa. 

Lu i c k, Historische Grammatik 
der engl. Sprache, l\Ii. 

l\I ur k o, Geschichte der süd­
slavischen Literatur seit 1830, 
l\Io Di Mi. 

/ Loserth, Übungen im hist. 
1 Seminar, Do. 
Luick, Seminar für englische 

Philologie. Di. 

1 schaften, Sa, Hörsaal XI. 1 1 

1 ~~~~~~ 

!)l/o bis 
'f l 

10-11 

1 Weiß Johann, Introductio 
generalis in libros v. foeder. , 
llfo Fr Sa. 

Gutjahr, Evangelium sec. 
Marc um. Mo Fl· Sa. 

- Epistula ad Romanos, Di. 
K ö c k, Homiletische Ülrnngen, 

Sa. 

1 v. Hacker, Spezielle cbi- 1 

1 

rurgische Pathologie, Thera­
pie uncl Klinik, Mo bis Fr. 

1 

Ste in l e c h n e r, .Allg. österr. I Z o t h, Physiologie, llfo bis Fr. I Frischau f, Höhere Analysis, 
Zivilrecht, Mo bis Sa, Hör- l\foeller,Pbarmakologie und l\Io l\Ii Fr. 
saal X. „ Rezeptierkunde, Sa. - Zahlentheorie, Di Do. 

v. Ca n s t e in, Osterreicbiscb. Dimmer, Skioptikon-Demon- Hilber, Entstehung der Erd-
Handels- und Wechselrecht, strationen zur P athologie oberfläche, Di Do Sa. 
Mo bis Fr, Hörsaal L'{. und pathologisch. Anatomie - Eiszeit und menschliche Ur-

H an au sek, Institutionendes des Auges, Sa. geschichte, l\Io. 
römischen Rechts, Di Fr. Hofmann, Chemi e für)fedi- Fr i tsch. Systematik der Diko-
Hörsaal XII. ziner, l\Io bis Fr. t.vlen, Di :m Do. 

- . Te wes, Einführung in das U h 1 i r z, Histor. Seminf);r, l\Ii Fr. 
Studium der Jurisprudenz, Sieger, Geographische Ubungen, 
l\Io . Hörsaal XI. l\fo Di. 

· Goldbacher, Erklärung aus-
gewählter Oden des Horaz, Di 
l\Ii Do. 

Schenk 1, Griechische Metrik, 
l\Io Fr Sa. 

Schönbach, Über \Volframs 
von Eschenbach Leben u. Werke 
nebst Erklärung des Parzival, 
Do. 

Luick. Geschichte der alt- und 
mitteienglischen Literatur mit 
besonderer Berücksichtigung 
des Beowulf, Mo l\Ii Fr. 

\V e i ß Job. , Lingua hebraica, Hana.usek,Institutionendes 1 Fürst,Gynäkolog.Diagnostik 
10-l2l Fr. . . 1 rö_i;nischen Rechts, llli Do, und Therapie, Sa. 

St an o 111k, Theologia <log- Horsaal XII. . 
ma.tica, l\Ii. \ 

v. Z w i c d in e c·k, Knltmhistor. 
Übungen mit Benützung von 
Originalakten des 16., 17. und 
J 8. Jahrhunderts, Sa. 

lj:>. 

l'O 

II:>. 

°" 
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Stunden Theologie 

\V e i ß Karl, Theologia mo­
ralis generalis, 1\Io }\fi Fr Sa. 

10-121 K ö c k, Pastoraltheologie, Mo 
:m Fr. 

10
1/21 bis 

111/2 

10-1 1 

11- 12 

11- 12 

11-1 1 

Graus. Kunstgeschichte und· 
christliche Archäologie, Do. 

Weiß Johann,. Lingua he­
braica. Di. 

- Librorum historicorum v. 
foeder. partes selectae, 1\Io 
Sa. 

Gutj ah r, Introductio in ss. 
libros N. T., Mo Sa. 

Exegetische Übungen, Di. 
- Epistula ad Romanos, Fr. 

111/21 bis 
12 1/ :1 

11
1/21 bis 

l1/2 

12 1 

Rechts- und Staatswissen­
schaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

Müller, Dozent, "tllikrosko- 1 Schönbach, Semin ar für 
pische Untersuchung der deutsche Philologie, Sa. 
vegetabilischen Nahrungs-
und Genußmittel und deren 
Verfälschungen , Sa. 

l
v. Steinbüchel , Physio- 1 

logie und Pathologie des 
Wochenbettes, Sa. 

·1 1 Haberl and t, Pflanzen anato-
misches Praktikum, Di Do. 

Hi 1 de brand. Volkswirt-
schaftslehre, ·Do, Hörsaal X. 

Hau k e, Allgem. und österr. 
Staatsrecht, Sa, Hörsaal Vill. 

1\Iischler, Allg., verglei­
chende und österr. Statistik, 
Di bis Ft'.. Hörsaal IX. 

Tewes, Pandekten: Obliga­
t ionenrecht. spez. Teil, Mi, 
Hörsaal XIII. 

- Einführung in das Studium 
der Jurisprudenz, Ft', Hör­
saal XI. 

Hanau sek, Pandekten-Erb­
recht. Di, Hörsaal XII. 

Hanau sek, Pandekten-Erb­
recht, Fr, Hörsaal XII. 

W enger, Römische Rechts­
geschichte, Mo Sa, Hör­
saal XII. 

G r o ß, Österr. Strafrecht, Sa., 
Hörsaal X. 

Var gha, Österr. Strafrecht, 
Sa, Hörsaal XI. 

Hildebrand, Volkswirt-
schaftslehre, Di :m, Hör­
saal X. 

Hau k e, Allgem. und östen'. 
Staatsrecht, Mo Fr, Hörsaal 
VIII. 

Koschaker, Pandekten: 
Pfandrecht und Bürgschaft, 

M o e 11 er, Pharm akologie, 
Rezeptierkunde, Di Do. 

Klemensiewicz, A.llgem. 
Pathologie und Therapie, 
Mo 1\Ii Fr. 

D im m er , Pathologie und 
Therapie der Augenkrank­
heiten, Mo bis Fr. 

Ho 11 , Anatomie des Menschen, 
Mo bis Fr. 

Epping.~ r, Pathologische 
Sezier-UbungeJ?:, Sa. 

Birnbacher, Uber normale 
und pathologische Anatomie 
des Sehorganes, Sa. 

Ben n d o r f, Theorie der Strah­
lung, Mi. 

Habe r 1 an d t, Vergleichende 
Morphologie und Systematik 
des Pfl.anzenreiches, 1\Io Mi Fr Sa. 

Sieger, Allg. physische Geogra­
phie, I. Teil, Mo, Di. 

- Geographie der Mittelmeer­
länder, Mi, Do, Fr. 

Go 1 d b ach er. Platons Char­
mides, Mi Do. 

- Philologisches Seminar, Di Sa. 
Schenk !,Philologisches Seminar, 

Mo Fr. 
Co r n u, Historische Grammatik 

der französischen Sprache, Laut­
lehre, Mo Di Do Fr. 

Hillehrand, Elemente der 
theoretischen Astronomie, Di 
Do Sa. 

- Astrophotometrie, Mo Fr. 

Ha her 1 an d t, Pflanzen anatom. 
Praktikum, Di Do. 

Co r n u, Seminar für romanische 
Philologie, Mi. 

Fr, Hörsaal X. 

-1 1 \ Sc h rö t t er, Chemie cler Methan-
derivate, Mi Fr . 

.:.-~~~~~~~~~~...:..~~~~~~~~~~-!...~~- ·-~~~~~~-

1 1 
v. Stein büchel, Gynäkolo- \ 

gische Propädeutik, Sa. 

Vargha, Völkerrecht, Di Mi 1 Eppin ger, Allgemeine und\Benndorf,Theoried.Strahlung, 
Do, Hörsaal XIII. spezielle pathologische Ana- Do. 

tomie, "tlio bis Fr. P e necke, Paläontologie der 
wirbellosen Tiere, 1\Io Mi Fr. 
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FI Theologie 

12- 1 

1 

1 

12- 2 

1 

1-21 
1 

1 

1 l/2-3 

2-3 

. \ Haring, Lektüre und Bc-
21/2 bis sprechung ausgewählter 

31/2 1 Schriften lateinischer Kir­
chenväter, :m. 

2- 41 

1 

2-5 1 

2-6 

1 

Rechts- und Staatswissen-
1 schaften 
1 

Koschaker, Enzyklopädie 
der Rechts- und Staatswissen- · 
schaften, Do, Hörsaal XI. 

1 

1 

1 
1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

K n au er. Geburtshilflich- Neringer, Vergl. Grammatik 
gynäkologische Klinik, 1\Io der indogermanischen Sprachen, 
bis Fr. No Di Ni. 

Müller, Dozent, Ausgewählte - Indogerman, Übungen, Do Fr. 
Kapitel aus dem Gebiete Schenk!, Cetullu's Ged ichte, 
der Pharmakognosie, Do. Do Sa. 

Kukula, Geschichte des röm. 
Epos, 1\lo Di 1\li. 

- Interpretation der Nimiamben 
des Herondas, Do Fr. 

- Philolog. Proseminar, Sa. · 
1 Lu i c k, Historische Grammatik 

der englischen Sprache. Fr. 

Rossa, Gynäkologische Pro-
päcleutik, Sa. . 

1 

E p pi n g_!:J r, Pathologische 
Sezier-Ubungen, 1\Ii. 

Knauer, Geburtshilfliche u. 
gynäkologische Klinik für 
Anfänger, 1\Io bis F r. 

St r e ißl er, Darstellende Geo- 1 
metrie, 1\fi Sa. 

1 

1 

Kra tter, Geri cht!. 
No bis Fr. 

1 

:J[edizin , / Du p a s q u i er Fi:anz, Übungen 
1 für Vorgeschrittene, Ni. 

1

- Einführung in die französische 
Sprache, Di Fr . 

l\I o e l 1 er. l\Iikro§kopisch-
pbarm akognost. Ubungen, 
~Io bis Fr. 

S k rau p , Chemische Üb1rngen 
für Anfänger, No bis Fr. 

- Chemisches Praktikum für 
Mediziner, No Ni, bezw. Di Do. 

I p p e n, Physiographie d. Eruptiv-
gesteine, Sa. 

1 Bauer, Histor. Seminar, 1\1i. 

1 

Cun tz, Lateinische Epigraphik, 
Sa. 

- Archäologisch- epigraphisches 
Seminar. Fr. 

D ~n as q u i er, Französische 
Ubungen für Vorgeschrittene, 
No. 

1 

Ben n d o r f , Physika!. Übungen 
No Di. 

\-;-e n n d o r f, Physikalische-Übun- 1 
1 gen, Do Fr. 1 

~ 
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rdon 

1 

3-4 

Theologie 

H a rin g, Lektüre und Be-
sprechung ausgewähHer 
Kirchenrechtsquellen, Mo. 

Rechts- und Staatswissen-~esamte Heilkunde 
scharten 1 ~ 1 Philosophie 

v. Zwiedine c k, .Allgemeine Ge­
schichte im Zeitraum des 
80jährigen Krieges, Di Do Fr. 

I v e. Storia della letteratura 
italiana nel Cinquecento e nel 
Seicento, Di Do Sa. 

Strek e l j , Slavische Übungen, 
Fr. 

1II o r i c h , Erklärung von Rudyard 
Kiplings „The Day's Work" , 
1\Ii Sa. 

3_ 411 \ w e.ißJohann,Linguaarabica,I IPr.ausnitz, Hygiene, Mo l 
2

\ 1\Ir. , bi s Do. 

3- 5 

31/ 2 bisl W e iß Anton, Kirchenge- J 
41/ 2 schichtliches Seminar, Mi. 

'±-5 

1 

4-5 1 

±--6 1 

1 

~ IJl '2 bis' 
ßlh 

1 

1 

1 

H a n a u se k. Romanistische 
i 'llungeu im Seminar , Do. 
rechtsgeschichtl. Seminar­
saal. 

Gu m p 1 ow i c z,n eschicl1te cler 
Staatstheorien. Hörsaal XIII. 
lio F r. · 

1 

' 

1 

1 

1 H an a i.1 s c k . Lektüre ausge~ 
wähl ter Titel cler Insti-
tutionen J ustinians, Mi , 

1 Hörsaal IX. 
IV e n ge r, Lektüre griech. und 

l 
latein. Rechtsquellen, Sa, im 
rechtshistorisch. Seminarsaal. 

I ""ok, SIM1'"ohnu.I!'" 1 
wissenschaft, lio Di lii , 1 
Hörsaal XI. 

Pfaun dl e r 1\Ieinhard. Kli­
nik und P oliklinik der 
Kinderkrankheiten, Mo 1\[i 
Fr. 

Ho 11. Anatomie d. ::IIenschen . 
Do. 

)[ o e 11 e r . P harmakognosie. 
l fo bis Fr. 

1\I ar t in a k , Philosophisches 
Seminar, Sa. 

Mur k o, Seminar für sl avische 
Philologie, Do. 

St r z y g o w s k i,Aufgaben d.Denk­
malpflege, 1\Io. 

- Der Kunstunterricht auf den 
verschiedenen Schulstufen, 1\Ii. 

J - Kunsthisto11isches Seminar, Di. 

1 --- - . 1 

v.D a n t sc h e r. l fathem. Seminar. 
::IIo Do. . 

Doe l te r. Chem.-physikalische 
Mineral ogie. Di ::lli Do. 

B ö hm i g , :;\Taturgeschichte der 
wirbellosen Tiere. II. 'r eil. :!\[o 
Di ) fi. 

- Aiiatomi e und Entwicklungs­
geschi chte der Mo.~lusken . Do. 

K ir ste, Arabische l'bungen. Di 
Fr. 

1 

Ku ku l a, Philolog. P roseminar, 
)fo . 

I v e. Einführung ins Italienische, 
Di Do. 

:u o r i c h. Englische t bungen für 
Yorgerlicktere, l\[i Sa. 

D o e l t e r , Bestimmung der 
KrYstal le und Mineralien. F r. 

B a 11 e r. Geschichte cles römischen 
Reiches zur Zeit der ::IIonarchie. 
,\lo Di. 

H"-
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snrndcn Theologie 

5-6 

1 

Rechts- und Staatswissen- 1 Gesamte Heilkunde / Philosophie . , 
schaften - / 

Ko b an .Praktikum des östelT. 
Ziyilrechts. Fr, Hörsaal VIII. 

- Osterreichisches Vormund-
schafts- und Kuratelsrecht, 
l[i. 

::ilar t in ak. Logik, l\[o Di Do 
Fr. 

Sc h r ö t te r. Pharm azeutische 
Chemie. l\Io bis Do. 

Bauer. Die Anfänge der christ­
lichen Geschichtsschreibuug. :Jfi. 

Kirste, Interpretation c1er 
Ka~iki\. Di Fr. 

- Einleitung in das SLud ium 
des Sanskrit, Sa. 

1 ~~~~~~~~~~~--+--~~~~~~~r--~~~~~~~~ 
5-61/2 

5-7 

Holl, Kursus der topogra- , Pfaunc1ler Leopolc1. Experi-
phischen Anatomie, Di )Ii . mental-Ph)"Sik, l\Io l\Ii Fr. 

Anton. s ,·stemat. klinische 
Yorträge ·über Geistes- und 
~ ervenkrankheit„ )Jo bis Do. 

:JI ü 11 er, Spezielle Pathologie 
und Therapie der Krank­
heiten des gesamten ::-i'el'\'eJl­
systems. Fr. 

Bfei chsteiner. Praktische 
Gbungen an Patienten, Di 
Do Fr. 

:Jieinong. Philosoph. Seminar, 
)Ii. 

\Yi tasek. Philosoph. Seminar. 
)[i. 

51/.-7 1 1 1 Ebersta_ller. Physiologische 
2 Anatomie. Sa. 

1 

1 

Koban, Die Revision des lFossel, Geschichte cler/Pfau ndl e r, Reschichte der 
österr. Zivilrechts und c1 as ilieclizin. Do. Ph rsik. Di. 
bürgerliche Gesetzbuch für Hofmann. Ausgewählte Ka- Ho er n es. R il b er. P e necke. 

1 
6_ 7 das Deutsche Reich, lli, pi tel aus Chemie mit Experi- Geolog . . Konvcrsatorium . llo. 

Hörsaal Vill. menten . ilii. 

1 

B i s eh o ff. Die Österreich. Hamm e'rl, Die Lehre von den 
Arbeiter - Krankenversiche- Bakterien, F r. • 

I rung, Hörsaal XIII, :Jio Do. j 

1 , 1 Eppinger, :Jiikroskopischer I 

1

6- 7 1/2'1 

1

, f Kurs ~er .pathologischen 

1 
Anatomie, D1 Do. 

6-8 Knauer. Geburtshilfliche 
Operationslehre, :Jio Fr. 

611 biJ Graus, Allgemeine Kunst- I. 

71 / 1 geschichte und christliche 1 I ~ Archäologie . l\Io l\[i. 

-----;-------------------------------------------;-----------------------;-----------------------1 
1 

16
1

/2-S! 
1 Kt.etsc h. 'rhcoret isch-praktische 1 

Ubungen aus dem (~ebiete des 

1 
1 Schulturnens, Di J:'r . 

Wt 
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Theologie Rechts- und Staatswissen­
scb aften Gesamte Heilkunde 

Holl, Anatomische Sezier­
Übungen. 

Kl em en sie w i c z. Arbeiten 
für Vorgeschrittene im La­
boratorium. 

BI e i chst ein er.Zahnersatz­
kunde. 

Philosophie 

Pfau n d 1 er,Anleitungzu wissen­
schaftlichen Arbeiten. 

Sk r au p. Übungen für Yorge­
schri ttene. 

Doelte r, Arbeiten im mineral. 
Institute. 1 

Haber l andt, Anleitung zu 
wissenschaftlichen botanischen 
Untersuchm1gen. 

Fr i tsch, Anleitung zu wissen-
schaftlichen Arbeiten aus dem 

1 

Gebiete der systematischen 
Botamk. 

l
v. Graff - Böhmig. Arbeiten 

im zoolog.-zoot. Institute. 

hr ü 11 er, Dozent. Pharmako­
guostischer Kursus für Ph~·si­
katskandi daten. 6 ·wochen . 
J\Io bis Fr. 10_:__12. 

K l e m e ns i e wi c z. Prakt. 
Kursus in der Bakteriologie. 
4 Wochen. J\[o bis Fr. 3-6 L'hr 

E m el e. Laryngoskopie. 8 
Wochen. 

Sachsa 1 b er, Augenspiegel­
kurs. ::ll i F1· Sa. G-8 Uhr. 
2 K~rse . · I 

1 

Prau s n i t z. BakteriolQg.­
hygien. Rurs. 3 ·w ochen. 

Harn m er 1 1 Bakteriolog-.-hy­
gien ischer Kurs für Physi­
kats-Kandidaten. 4 \Yochcm.

1 
Ble i c h steinel". Kurs über 

Zahnheilkunde,' G \Vochen. 

Weiß Karl. )[oraltheolog. Kosc h aker, Einführung in Fossel, Einführung in das l Spitzer. Geschichte der Philo-
Seminar. 1 St. ' die recbtsbistorischePap.rrus- Studium der ::lfedizin. 5 Vor- sophie des Altertums, 3 St. 

Katschner. Cfeschichte uncl forsclrnng, 1 St. lesungen. ·1 Woche. - .. Ausgewählt.~ Kapitel der 
Methode der Katec~~se,-! St. - Pandekten - Exegeticum, Preg l. Ph,rsiolog. Chemie des Asthetilc Il)..it Ubungen. 2 St. 

- Katechetische "Cbungen. 2 St .. Hörs~al XI. Harnes, 2 St. W i tase k. Ubungen u. Arbeiten 
2 St. v. And.ers, Osten.Bergrecht, HC!.fmann. }Iedizin. - chem. impsyc!tologisch.Lahoratorium. 

2 St. Ubungen. 4 St. Pfau n dl er- W aß m u th, Phy-
Ur o ß. Seminarühungen über - Proteinstone, l St. sikalischesKonversatorium. l St. 

Strafrecht und Strafprozeß, v. Ho ff er. ~ l edizin.-klinische Ben n d o rf, Übungen im physi-
im jucliziellen Seminarsaal. Propädeutik. 3 St. kalischen Rechnen. 3 St. 
1 St. K o s s 1 er. Klinische Dia- Strein t z. Elektrische"Meßkunde. 

B y 1 o ff. Das Strafrecht des gnostik {1ütHilfe chemischer 1 St. 
Deutschen Reiches in rechts- und mikroskopischer Unter- S kraul>, Chemisches Konversa-
Yergleich. Darstellung, Hör- suchungsmethodcn. 2 St. torium, 1 St. 
sa~l XID. ~Stunden. Pfe i ffer.Klinikd crLungen- I-Iemmelmayr, Organische 

- Osterreich. Strafrecht. be- tuherkulosc, 2 St. Synthese mehrwertiger Ver-
1

-

sonderer Teil, 2 St„ Hör- - Krankenernährung. 1 St. bindungen, 1 St. 
sa~l XIII. Scholz. Ph~-sikalische Unter- D o e l t e r-I]J p e n,"Jf.ineralogisch-

- Osterr. Preßrecht. 1 St.. suchungsrn ethoden (Per- petrographische Ubungen für 
Htirsaal XJIT. kussion uncl Auskultation). Anfänger, .ß St. 

- Seminarübung über Straf- ~ St. Fritsc li. Ubungen im Unter-
recht uncl Strafiirozeß. im - Pathologie uncl 'rherapie suchen uncl Bestimmen YOU 

jucl izielle~~ Seminarsaal , l St. c1cr Herzkrankheiten. 1 St. Dikotylen , -! St. 
Hau k e. Offentliche recht- Pa 11 a. Das Absorptionssystem 

liebe Seminariihungen. im der Pflanzen. 2 St. 
staatswiss. Seminarsaal, 1 St. 
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Theologie Rechts- und Staatswissen­
schaften 

Bi schof f, K onversatorium 
über Fälle aus der Verwal­
tungspraxis, im staatsw. 
Seminarsaal. 2 St. 

L a m p. Öste1:reicbisches Ge­
werberecht, Hörsaal XJII, 
2 St. 

Österreich. Heeresrecht. 
Hörsaal XIII. 1 St. 

Gesamte Heilkunde 

P ay r. Ausgewählte Kapitel 
aus den Grenzgebieten cler 
Chirnrgie und inneren ~Ic­
dizin . .d.ppendici!is, Gallen­
wegerkrankungen, 1 St. 

- Allgemeine Chirurgie. 2 St. 
B ö r n e r, Ausgewähl te Kapitel 

aus clem Gebiete der Grnä-
kologie, 2 St. · 

Fürst. Geburtshilfliche In·· 
dikaÜonslehre. 1 St. 

1 Rossa. Das engeBecken.1 St. 
Anton. Poliklinik cl. Geistes­

u. Kei:venkrankheiten . 1 St. 
Blaschek, Über Augen­

krankheiten im Zusammen­
hange mit allgem. Erkran­
kungen , 3 St. 

Zinge rl e, Die traumatisch. 
Erkrankungen cles Nerven­
systems. mit besonderer Be­
rhcksichtigung der Unfalls­
neurosen. 2 St. 

Tobe i t z. Die Infektions-und 
sogenam1ten Allgemein-Er­
krankungen cler Kin clcr. 2 St. 

Kratte r. Staatsärztlicbes 
Praktikum. 

Sc hin cll e r,'l'ierseuchenlQhre 
und Veterinärpolizei. 3 St. 

Sto lz, Allg. 'rherapi e in der 
Gynäkologie, 1 St. 

- .hsgewählte Kapitel cler 
speziellen Therapie in der 
G,rnlikolog ie. 1 St. 

J.I a t h es, Die Enteroptose uncl 
ihre Bedeutung in der 
Gynäkologie. 1 St. 

Hartmann, Grenzgebiete der 
Chirurgie und Neuropatho­
log ie, 2 St. 

Müll er Paul , Dozent, In­
fektion und Immunitlit. l St. 

Philosophie 

P all a, J.Iikroskopische Unter­
suchung der vegetabi lischen 
Xahrungs u. Genußmittel. 2 St. 

v. Stummer, Naturgeschichte 
der wirbellosen 'l' iere (III. und 
TV. Teil). :2 St. 

- Systematik und Biologie der 
einheimischen Fische mit be­
sonderer Berücksichtigung cler 
Fischereiverhältnisse. 1 St. 

Bauer, Griechische Paläographie 
nebst 1.Jbungen im Lesen von 
Handschriften. 3 St. 

:JI e 11. Geschichte cler österr. 
Archive. 2 St. 

Rh o d o k.anakis . Hebräisch. 
2 St.. . 

- .d.ssnisch-babl"lonische Keilin­
schriften. 2 St'. 

- Snische Lektüre. 1 St. 
Ku kul a, Philolog. Proseminar. 

1 St. 
·win ter. Grundzüge der g riech. 

Kunstgeschichte, -± St. 
- Pergamon , 1 St. 
- Aruhäolog.-epigraph. Seminar, 
2 St. 

l\I ori c h, Einführung in clie engl. 
Sprache, 2 St. ·1 

- Engl. Knrs für Damen, 2 St. 

Eb e rs ta 11 e r, .Anatomie für 

1 
den Turnl ehrerbildungskurs. 
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Ubersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1905. 

Östcrreich.-uugar. 
Monarcl1ie 

,--''----., 

im Reichs-
ra.te vertre- r,iincl cr 
tene König- der 
rcic11 e und ungar. Au s- Zu-

1.iinda 1· Krou c liinder ~ammen 

'11heologe11, immatrikulierte Hörer 84 2 87l 
90 

" 
außerordentliche 2 1 3f 

Juristen, immatrikulierte ü72 30 19 7211 
" außerordentliche 58 59 792 

" Hospi tantinnen 12 12 
M e<liziner, immatrikul. Hörer 131 ;30 17 178/ 

" " 
Hörerinnen 3 3 238 

" 
außerordentliche Hörer 52 5 57 

Philosophen, imnmtrikul. Hörer 29G 7 12 
3151 

" " 
Hörerinnen 10 10 

" außerordentl. Hörer . 80 (\ 6 99 

~ " 
Hörerinnen 41 3 4;J 532 

" Hospitantinnen 2G 26 
PJ1 arm azeut011 30 3 11 44 --1497 85 70 1652 



VERZEIC.HNIS 

DER 

AKADE~fISCHEN BEHÖRDEN 
PROFESSOREN 

PRIVATDOZENTEN, LEHRER UND BEAMTEN ETC. 

AN DER 

K. IC. KARL-F.RANZENS-UNIVERSITÄT 
ZU GRAZ 

STUDIENJAHR 1905/1906. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENA'fS. 

DEUTSCHE Vl.:REINS-DRUCKERP.l GRAZ. 



Die Jahreszahl, die den Namen der gewesenen Rektoren und Dekane bei­
gesetzt ist, bezeichnet jenes Jahr, in das die größere Hälfte ihrer .Amts­
wirksamkeit fiel, daher entspricht Jahr 1897 dem Studienjahr 1896/97 u. s. w. 

IJ ,, 't. 
·~ .• .::il;w 

I. 

K. k. akaderniseher Senat. · 
Rector Magnificus: 

Moritz Ho 11, Dr. der ges. Heilk., wie Seite · 12. 

Pro-Rector : 
Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, Dr. Jur., 

wie Seite 8. 

Dekane: 
der tl1eologischen Fakultät: 

Anton Weiß, Dr. 'I'h„ wie Seite 6; 

(ler rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Rabau Freih. v. Canstein, Dr.· Jur„ wie Seite 8; 

der medizinischen Fakultät: 
Josef Moeller, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 12; 

der philosophischen Fakultät: 
Rudolf Hoernes, Dr. Ph., wie Seite 21. 

Pro-Dekane: 
der theologischen Fakultät: 

Johann K ö c k, Dr. Tb. et Ph„ wie Seite 7; 

der rechts- und staatswissenscJiaf'tlichen Fakultät: 
Paul Steinlechner, Dr. Jur„ wie Seite 8; 

der medizinisc1ten Fakultät: 
'Ütto Drasch, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 13; 

der plilJosophischen Fakultät: 
Bernhard Se uffert, Dr. Ph., wie Seite 23. 

1* 
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Senatoren: 
(:Mit der Funktionsdauer bis Ende de Studienjahres 1905/06.) 

der theologischen Fakultät: 
Jobann Haring, Dr. Th. et Jur„ wie Seite 7; 

der rechts- UJl(l staatswissenscJiaftliehen Falmltät: 
Gustav Hanausek, Dr. Jur., wie Seite 9; 

der medizinischen Fakultät: 
Rudolf K 1 emensie wi cz, Dr. Med. et Chir„ wie Seite 12;: 

der philosophischen l•'al 1 ltät: 
Leopold Pfau n d 1 er, Dr. Ph„ wie Seite 20. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission: 
(:Mit der Funktionsdauer bis Ende 1907.) 

Obmann: Hofrat Prof. Dr. Richard Hi 1 de brand. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Franz Gut ja h r,. 

Dr. Paul Puntschart, Dr. Johannes Eppinger, Dr. Karl 
Hofmann, Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dantscher 
Ritter v. K oll es b erg. 

2. Ständige Ifommission für Verwaltungs-Angelegenheiten, 
die Universitäts-Gebäude betreffend: 

(Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1905/06.) 

Obmann: Hofrat Prof. Dr. Raban Freih. v. Canstein. 
. Mitglieder: Di.eProfessoren: Dr.Johann Haring,Dr.Ernst 

M1schler, Dr. Wilhelm Prausnitz, Dr. Anton Waßmuth 
Hofrat Dr. Zdenko Hans Skraup. ,. 

3. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse cler 
Unterstützungs-Fonds: 

(:Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1906/07.) 

a) für deutsche Studierende: die Professoren: Hofrat 

5 

!Dr. Rabau Freiherr v. Canstein, Dr. Viktor Fossel (Ob­
mann), Hofrat Dr. Zdenko Hans S k rau p; 

b) für italienische Studierende: die Professoren: Dr. Julius 
Vargha (Obmann), Dr. Moritz Holl und Dr. Anton Ive; 

c) für slavische Studierende: die Professoren: Dr. Paul 
Puntschart, Dr. Johann Habermann und Dr. Anton 
Waßmu th. 

4. Senats-Delegierte und gewählte Illitglieder in den Studenten­
Krankenunterstiitzuugs -Vereinen: 

a) Deutscher Studenten-Krankenverein: Für das laufende 
Studienjahr gewählte Ausschuß-Mitglieder: Hofrat Prof. i. R. 
Dr. Ferdinand Bi sc hoff (Obmann), Hofrat Dr. Zdenko Haus 
Skraup, Prof. Dr. Julius Kratter. 

b) Slavischer Krankenunterstützungs-Verein: (Mit der 
Funktionsdauer bis Ende. des Studienjahres 1906/07 .) Senats­
Delegierte im Ausschusse: Die Professoren: Dr. Paul Punt­
schart, Dr. Johann Habermann und Dr. Anton Waßmuth. 

5. Freitisch-Kommission : 
(Mit der Funktionsdauer bis Ende 190 .) 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakultät, 

Prof. Dr. Josef Freiherr v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftlicbe, Prof. Dr. Julius Kratter für die medi­
zinische, Prof. Dr. Karl Fr i t s c h für die philosophische Fakultät. 

-0. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Gr~z: 
(Mit der Funktionsdauer bis Ende 1906.) 

Obmann: Hofrat Prof. Dr. Zdenko Hans S k rau p. 
Obmann-Stellvertreter: Prof. Dr. Ernst Mischler. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Rudolf Kle m e nsiewicz , 

Dr. Paul Puntschart, Dr. Julius Kratter, Dr. Heinrich 
chenkl, Dr. Johann Köck, Dr. Hans v. Zwiedineck­
üd en h orst. 

7. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für 
Wohltätigkeit in Steiermark: 

Prof. Dr. Franz G u tj a h r. 



II. 

Fakultäten. 
A. Theologische Fakultät. 

Dekan: 
Anton Weiß, wie unten. 

Pro-Dekan: 
Johann .K ö c k, wie Seite 7. 

Senator: 
Johann Haring, wie Seite 7. 

Professoren-Kollegium. 
Orclentliche Professoren: 

Franz S ta non i k, Dr. Tb. Prof. der Dogmatik,. Welt­
priester der Laibacher Diözese, f.-b . Seckauer geistl. und Konsi­
storial-Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1876, 1878 und 1 91. Burggasse 17, 3. Stock. 

Anton Weiß, Dr. rrh., Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie, Weltpriester, f.-b. geistl. und wirkl. Kousistorinl­
Rat und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1894 und 1899. Rektor: 1897. Normalschul­
gasse 1, 3. Stock. 

Johann Weiß, Dr. Th., Prof. des Alten Bundes und der 
oriental. Dialekte, Weltpriester, wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, 'f.-b. geistl. Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii 
et professionis religiosae beim f.-b . . Offizialate, Prosynodal­
Examinator. Dekan· : 1895 und l 902. Rektor : 1901. Normal­
schulgasse 1, 3. Stock. 

Franz S. G u tj a hr, Dr. Th. et Ph., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Welt­
priester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und H.eferent, f.-b. geist!. 
Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, Mitgl. des Direktorium 
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der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan: 1896, 1900 und 1903, 
Engelgasse 19, 2. Stock. 

Karl Weiß, Dr. Th„ Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester, wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geistl. Rat. 
Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, f.-b . Religions­
inspektor für Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 190 I. 
Scbanzelgasse 22, 2. Stock. 

Anton Mich e J i t s c h, Dr. Th. et Ph., Prof. der Philo­
sophie und Apologetik, Weltpriester, Direktor der k. k. Univer­
sitäts-Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung „Styria" in 
Graz. Dekan 1904. Sparbersbachgasse 63, l. Stock 

Johann K ö c k, Dr. Th. et Ph., Prof. der Pastoraltheologie, 
Weltpriester, Monsignore, f.-b. 'Wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Defensor matrimonii et profess. 
religios. beim f.-b. Offizialate. Dekan 1905. N aglergasse 49, 
2. Stock. 

A ußerorclentlicher Professor: 
Johann Haring, Dr. Th. et Jur., Prof. des Kirchen­

rechtes, Weltpriester. Schillerstraße 11, 2. Stock. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. Th., Monsignore, Ritter des Franz 

Josef~Ordens, k. k. Konservator für Steiermark, Dozent für 
christliche Archäologie und kirchliche Kunstgeschichte. Bürger­
gasse 2, 3. Stock. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Supplierender Dozent: 

Simon Katsch n er, Dr. Th., Dozent für Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester, Mitglied des Stadtschulrates, f.-b. Reli­
gions-Inspektor für Volksschulen in Graz, k. k. Religionsprofessor 
an der Lehrerbildungsanstalt. Schillerstraße 22, 3. Stock. 

Ständige Referate: 
a) Über die Gesuche und Kollegiengeld-Befreiung; 
b) über Stipendien. 

· Referent : Der jeweilige Dekan. 

Fakultäts-Pedell: 
Andreas K y b 1, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Kl. 

Universitätsplatz 3. 
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B. Reehts- u. staatswissensehaftliehe 
Fakultät. 

Dekan: 
Rabau Freib. v. Ca n s t ein, wie unten. 

Pro-Dekan: 
Paul Stein l echner, wie unten. 

Senator: 
Gustav Hanausek, wie Seite 9 .• 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Ph. , Prof. der polit. 
Ökonomie und der Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, .Mitgl. der 
staatswissenscbaftl. k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor : 1894. 
Dekan: 1885, 1895 und 19Q2. Halbärthgasse 10, 1. Stock. 

Friedrich rrhaner, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, 
korr . .Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, auswärtiges Mitgl. 
der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in Göttingen, 
.Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor : 1898 . 
Dekan: 1896 und 1903. Rektor in Innsbruck: 1887. Park­
straße 9, 2. Stock. 

Paul S t einlechner, Dr. Jur., Prof. tles östen. Zivil­
rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse, Präses der rechtshistorischen und Mitglied der 
j udiziellen k. k. Staatsprüf ungs-Kommission. Dekan 1904. In 
Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 und 1888, Präses der 
rechtshistor. k. k. Staatsprüfungs-Komm. ~886 bis 1897. Glacis­
straße 57, 3. Stock. 

Rabau Freih. v. Canstein, Dr. Jur., Prof. des österr. 
Zivilprozeßrnchtes, des Verfahrens !außer Streitsachen sowie 
des Handels- und Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Vize-Präses der rechtshistor. und 
Mitglied der judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor :-1902. 
Dekan: 1887 und 1897. Schlögelgasse 9, 1. Stiege, 2. Stock. 

Amold Luschin Ritter v. Ebengreut h, Dr. Jur„ 
Prof. der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, 
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k. k. Hofrat, Herrenhausmitglied, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. und Kommandeur des ital. Kronen-Ordens, wirk!. 
Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, der k. k. Zentral­
Kommission für Kunst- und historische Denkmale, der Zentral­
Direktion der Monumenta Germaniae, korr. Mitgl. der königl. 
Akad. d. W. zu Berlin, Kurator des steierm. Landesmuseums 
und Mitgl. der histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der 
rechtshistor. und Vize-Präses der staatswissensch. k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Rektor: 1905. Dekan_: 1889 und 1808 . .Meran­
gasse 15. 

Gustav Hanaus-ek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. , Präses_der ju­
diziellen und Mitgl. der recbtshistorischen k. k. Staatsprüfungs­
Komm. Dekan: 1899. Elisabetbstraße 20, 3. Stock. 

Ludwig Gu mplo wi cz, Dr. Jur., Prof. der Verwaltungs­
lehre und cles östen. Verwaltungsrechtes, Mitgl. cler staats­
wissenscb. k. k. StaatsprLif.-Komm. Grillparzerstraße 15, 1. Stock. 

Ernst Mischler, Dr. Jur., Prof. der Statistik, sowie 
der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungsrnchtes, mit 
dem Lehrauftrage für östen-. Finanzrecht, Ritter des Ordens 
<ler Eisernen Krone III. KI. und des königl. ital. Kronen-Ordens, 
.Mitgl. der staatswissensch. k. k. Staatsprüfungs-Komm. und 
der k. k. Staatsprüfungs-Komm. für Vermessung geometer an 
der Technischen Hochschule, Präses der Staatsprüfungs-Komm. 
für Staatsverrechnung, Direktor des statistischen Landesamtes für 
Steiermark, Mitgl. des ständigen Arbeitsbeirates im k. k. Handels­
ministerium, stellv. Mitgl. d. Land wirtscbaftsrates im k. k. Acker­
bauministerium, :Mitgl. der ständigen Beiräte für das Findel­
wesen und tlie Armen-Kinderpflege im steierm. Landes-Aus­
schus e, Mitgl. der Schätzungs-Komm. für die Personal-Ein­
kommensteuer, kon . .Mitglied der k. k. statistischen Zentral­
Komm. in Wien un d der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst untl Literatur in Böhmen, ord. Mitgl. des 
Institut international de Statistique. Dekan: 1900. Kroisbach­
gasse 1, 1. Stock. 

Franz Hau k e, Dr. Jur., Prof. des allgemeinen und östen-. 
Staatsrechtes mit der Lehrverpflichtung für Verwaltungslehre 
un d Östen-. Verwaltungsrecht, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Klasse, Mitglied der staatswissenschaftl. k. k. Staats­
prüfungs-Komm. In Czernowitz: Rektor 1900, Dekan 1898, 
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Präses der staatswissenschaftl. und Vizepräses der rechtshistor. 
k. k. Staatsprüfungs-Komm. 1901 bis 1904. Manclellstraße 40, 

2. Stock. 
Hans Groß, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 

Strafprozesses, Besitzer der k. k. Kriegsmedaille, Ritter des 
k. k. Franz Josef-Ordens, Mitgl. der judiziellen k. k. Staa,t -
pri:ifungs-Komm. Dekan in Czernowitz 1900 und Prag 1905. 
Mozartgasse 1 (Heinrichstraße 23). 

Paul Pu n t schart. Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechte , 
:Mitgl. der rechtshistor., judiziellen und staatswissenschaftlichen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm„ Mitgl. der histor. Landeskommission 
für Steiermark. Geidorf-Gürtel 26, :.?. Btock. 

Julius Vargha, Dr. Jur., Prof. der Rechtsphilosophie 
und des Völkerrechtes mit der Lehrverpflichtung der ordnungs­
mäßigen Vertretung des östen'. Strafrechtes und Strafprozesses, 
Ritter des königl. schwed. Wasa-Ordens, Mitgl. der judiziellen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm . Glacisstraße 61, 2. Stock. 

Leopold Wenger, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
Mitgl. · der rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüfung -
Komm. l\ichard Wagner-Gasse 27, 1. Sto~k. 

A ußerordentlicl1 er Professor: 
Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des östel'!'. Zivil­
rechtes, Mitgl. der judiziellen und rechtshistor. k. k. Stnats­
prüfungs-Komm. Obstgasse 3, ~. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Karl La m p, wie unten. 
Fritz Byloff, wie unten. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Karl La m p, Dr. J ur „ Privat-Dozent für Verwaltuugs1 ehre 
und österr. Verwaltungsrecht, Mitgl. der staatswissenschaftl. 
k. k. Staatsprüfungs-Komm. Körblergasse 110. 

Friedrich B y 1 o ff, Dr. Jur„ Privat-Dozent für östen·. 
Strafrecht und Strafprozeß. Richard Wagner-Gasse s, I. Stock. 

Anton Ko ban, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr. ZiYil­
recht. Vorbeckgasse 3, 1. Stock. 
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Rudolf Bischoff, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr. 
Verwa1tungsgesetzkunde. Mozartgasse .J:, 1. Stock. 

Paul Koschake1', Dr. Jur„ Privat-Dozent für römisches 
Recht. Alleegasse 4, Part. rechts. 

Honorierter Dozent: 
Karl M a 1· e k, honor. Dozent für Staatsrechnungswissen­

schaft, k. k. Ober-Finanzrat, Vorstand des ,V. Depal'tements 
der k. k. Finanz-Landes-Direktion in Grnz, ständiger Referent 
uod Kanzleidirektor des k. k. Gefälls-Obergerichtes für Steier­
mark, Kärnten, Krain und das Küstenland in Graz, Mitgl. der 
staatswissensch. k. k. Staatsprüfungs-Komm., der k. k. Staats­
prüfungs-Kommission für Stantsrecbnungswissenschaft und der 
Komm. für die Finanz-Prokuratorsprüfung, Mitgl. der Disziplinar­
Komm. der k. k. Post- und rrelegraphen-Direktion in Graz, 
Besitzer der Kriegsmedaille. Herrandgasse 9, Part. 

Ständig·e Jfommissionen und Refe1·ate der Fakultät: 
1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­

freiungs-Gesuche: Mitglieder: Der jeweilige Dekan, der Pro­
Dekan und Stipendien-Referent, sodann die Professoren Friedrich 
r11 Irnner, Franz Rauke und Ernst Mischler. 

2. Das Stipendien-Referat: Stipendien-Referent Prof. Dr. 
Paul Pu n t schart. 

FalmWi.ts-Pedell: 
Alois Korn tn er, Be~itzer des Militär-Dienstkreuzes I. m. 

Heinrichstraße 35, 3 . Stock. 

C. Medizinische Fakultät. 
Dekan: 

Josef Moeller, wie Seite 12. 

Pro-Dekan: 
Otto Drasch, wie Seite 13. 

Senator: 
Rudolf Klemensiewicz, wie Seite 12. 
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Professoren-Kollegium. 

Ordentliche Professoren: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et. Chir., Magister der 
Geburtshilfe, Prof. der angewandten med. Chemie, Vorstand 
des Institutes für angewandte medizinische Chemie. Rektor: 1899. 
Dekan: 1882, 1888 und 1895. Schillerstraße 1, 1. Stock. 

Hans Eppinger, Dt'. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, k. k. Hofrat, Pl'of. der patholog. Anatomie, Prosektor 
des landscb. und des städt. Krankenhauses und des Anna­
Kinderspitales, Vorstand des patholog.-anat. Institutes, ord. 
Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates in Steiermark, Mitglied der 
Leop.-Carol. Akad. der. Naturforscher, kon· . J\1itgl. der k. k. Ge­
sellschaft d~r Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
-Oeutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. Dekan : 
1889 und 1896. Rektor: J S91. Goethestraße 8, 1. Stock. 

Moritz Ho 11, Dr. der ges. Heil k., Prof. der Anatomie, 
Vorstand des anatom. Institutes, korr. Mitglied der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien. Dekan in Innsbruck: 1886, in 
Graz: 1892 und l 898. Harrachgasse 21, 1. Stock. 

Rudolf K_lemensiewicz, Dr. Med. et. Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
allgem. und experimentelle Pathologie, Besitzer des goldenen 
Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, ord . Mitgl. des k. k. 
Landes-Sanitätsrates, ko1T. Mitglied der k. k. Gesellschaft der 
Ärzte in Wien. Dekan: 1890 und 1897. Merangasse 9, Part. 

Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Pharma­
kologie und Pharmakognosie, Vol'stand des pharmakolog. In­
stitutes, Ehrenmitgl. des Allg. Österr. Apotheker-Vereines und 
der Association internationale pour le progres de !'Hygiene, 
korr . Mitglied der k. k. geolog. Reichsanstalt, der Österr. Pharma­
zeutischen Gesellschaft, der Pharmaceutical Society of Great 
Britain und der Societe de Pharmacie de Paris. Dekan: 1899 
und in Innsbruck: 1889 . Villefortgasse 13, 2. Stock. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk:., Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der 
Kriegsmedaille, Ehrenmitglied der Ungarischen Gesellschaft für 
Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols und des 
Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, korr. Mitgl. 
der Medico-Legal Society in New-York und des ärztlichen 
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Vereines in München, ord . Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates 
und des steierm. Landesschulrates. Dekan in Innsbruck: 1891 , 
in Graz: 1900. Mozartgasse 10, 1. Stock. 

Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­
heilkunde und Vorstand der Augenklinik. Dekan in Innsbruck: 
1896 und in Graz: 1903. Auersperggasse l 2. 

Viktor von Hacker, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der chinug. Klinik, Primararzt im lands~h . 

Krankenhause. Rektor in Innsbruck: 1900. Körblergasse l, 

1. Stock. 
Wilhelm Prausni tz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 

des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-JJnter­
snchungsanstalt, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates, orct. 
Mitgl ied des ständigen Beirates des Ministeriums d. I. für An­
gelegenheiten des Verkehres mit Lebensmitteln, kon-. Mitglied 
der Reale Societa Italiana d'Igiene und des Ärztlichen Vereines 
in München. Dekan : 190±. Zinzendorfgasse 9. 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Histologie und 
Entwicklungsgeschichte. Dekan 1905. Glacisstraße 57, 2. Stock. 

Oskar Z o t h, Dr. det' ges. Heilk., Prof. für Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes. Brandhofgasse 1, Part. 

Heimich Lorenz, Dr. d-er ges. Heilk., Prof. der speziellen 
mediz. Pathologie und Klinik, Vorstand der mediz. Klinik, 
Primararzt im landsch. Krankenhause. Körblergasse 16, 1. Stock. 

Emil K n au er, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtsbilfl.. Klinik. Körbler­
gasse 16, Part. 

A lißerordeutliclle Professoren: 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Johann Haber man n, Dr. der ges. Heillc, Prof. der 
Ohrenheilkunde, Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
E.ehlkopfkranke. Lessingstraße 12, Part. 

Alois Birnbacher, Dr. derges.Heilk„ Prof. der Augen­
heilkunde. Goethestraße l o, 1. Stock. 

b) Ausserordentliche Professoren: 
Ernst Bö rn er, Dr. Med. et. Chir., Magister der Geburts­

hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz: 
Josef-Ordens und des kön . wül'ttemb. Friedrich-01'dens I. Kl. 
Tummelplatzgasse 3, 1. Stock. 
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Franz Mliller, Dl'. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
DiaO'nostik und Elektro-Therapie. Sternpfergasse 8, 2. Stock. 
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Ludwig Hoff er Edler v. Sulmthal, Dr. der ges. Heilk., 
Prof. für interne Medizin, Primararzt der rnediz. Abteilung im 
Barmherzigen-Spital, Kommandeur des fürstl. bulgar. Verdienst­
Ordens III. Kl. Joanneumring 20, 1. Stock. 

Viktor Fossel, Dr. Med. et. Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geschichte der Medizin, Direktor des landsch. 
allgem. Kranken-, Gebär- und Findelhauses, Vorsitzender des 
Landes-Sanitätsrates. Schlögelgasse 9, 2. Stock. 

Ludwig Ebner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Chirurgie, 
Ritter des Franz Josef-Ordens. Halbärthgasse 2, 1. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 
Paul Theodor .Müller, D~·. der ges. Heilk„ wie Seite 15. 
Max Stolz, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 15. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Erwin Pa y r, Dr. der ges. Heilk., Prnf. der Chirurgie, 
Goethestraße 46, 1. Stock. 

.Meinbard Pfaundler, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der 
Kinderheilkunde. Halbärthgasse 1, Part. 

Karl Kr ei b ich, Dr. der ges. Heillc, Prof. für Dermatologie 
und Syphilis. Burggasse 5, 1. Stock. 

Hermann Z in g er 1 e, Dr. der o·es. Heillc, Prof. für Psy­
chiatrie und Nervenpathologie. Goethestraße 43, Part. 

Friedrich Preg 1, Dr. der ges. Heilk„ Prof. für Physiologie. 
Wormgasse 3, 2. tock. 

Anton Bleichstein er, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Zahn­
heilkunde, Vorstand des zahnärztlichen Institutes, Herrengasse 28, 
2. Stock. 

Supplent: 
Albert Schindler, Dr. Med„ k. k. Landes-Tierarzt, Ritter 

des Franz Josef-Ordens, doziert Seuchenlehre und Veterinär­
polizei. Glacisstraße 5 7, 2. Stock. 

Privat-Dozenten: 
a) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors: 

Adolf Tob ei tz, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Kinder­
heilkunde. Radetzkystraße 10, 1. Stock. 
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Adolf Sachsal ber, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augen­
heilkunde. Bergmanngasse 8, Part. 

b) Privat-Dozenten: 
Karl E m e 1 e, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, 

Privat-Dozent der physikalischen Krankenuntersuchung. A ttems­
gasse 17. 

Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, 1. Stock. 

Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der ges. Heilk„ Physikus der 
tadt Graz, Privat-Dozent d. Anatomie. Ruckerlberg, Rudolfstr.19. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent der Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefortgasse 15, 2. Stock. -

Richard Stein b ü c h e 1 v. Rhein w all, Dr. der ges. Heilk„ 
Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamts­
gasse 5, 1. Stock. 

Hans Harn m er 1 Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der 
Hygiene. Brandhofgasse 1. 

Alfred Kossler, Dr: der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin. Elisabethstraße 20, 1. Stock. 

Theodor Pfe·iffer, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent für 
Pathologie und 'rherapie der inneren Krnnkheiten. Körblergasse 7, 

1. Stock. 
Otto Bar nick, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent der 

Ohrenheilkunde . .Meranga:;se 4 7, 1. Stock. 
Wilhelm Scholz, Dr. ges. Heillc, Privat-Dozent für in­

terne Medizin. Jahngasse 9, 2. tock. 
Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk„ Prirnt-Dozent für 

Psychiatrie. Karmeliterplatz 6, 2. Stock. 
.Max Stolz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ge­

burtshilfe und Gynäkologie. Maiffredygasse 2, 1. Stock. 
Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 

für Hygiene. Universitätsplatz 4, Part. 
Paul .Mathes, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ge­

burtshilfe und Gynäkologie. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 
Albert Blaschek, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 

Augenheilkunde. Paulustorgasse 6, 2. Stock. 
Rudolf Müller, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 

Pharmakognosie, Universitätsplatz 4. 
Hans Spitz y, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 

orthopädische Chirurgie, Harrachgasse 1, 1. Stock. 
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Assistenten an Lehrkanzeln und IHiniken : 
Fritz Altrichter, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für 

Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke. Leechgasse 2, Part. 
Josef Buh, cand. med. - Physiologie. Grillparzerstraße 20, 

· 2. Stock. 
Otto Burk a r d, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl. und 

gynäkolog. Klinik. Grabenstraße 3. 
Karl B y 1 o ff, Dr. der ges. Heilk. - Allgem. Pathologie. 

Franckstraße 28, 1. Stock. 
Hans Epp inger, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. 

Paulustorgasse 6, 1. Stock. 
Fritz Falk, cand. med. - · Patholog. Anatomie. Attemsg. 5. 
Oskar Filaferro, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. 

Wastlerga_sse 8, 2. Stock. 
Heinrich de Gaspero, Dr der ges. Heilk. - Nerven­

und psychiatrische Klinik. Neutorgasse 42, 2. Stock. 
Josef G i 11 i, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. Paulustor­

gasse 6, 2. Stock. 
Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und 

psychiatrische Klinik. Karmeliterplatz 6, 1. .Stock. 
Adalber~ He 1111 i c k e, cand. med. - Histologie und Em­

bryologie. Schillerstraße 39, Part. 
Josef Her t 1 e, Dr. der ges. Heillc - Chirurg. Klinik. 

Burgring 2, 1. Stock. 
Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk. - Okulist. Klinik. 

Paulustorgasse 6. 
Max Hofmann, Dr. der ges. Heillc. - Chirurg. Klinik. 

Geidorfplatz 2, 2. Stock. 
Marius Kais er, Dr. der ges. Heillc. - Hygien. Institut. 

Sparbersbachgasse 11. 

Erich R. v. Knaffl-Lenz, cand. med. - Angew. medizin. 
Chemie. Universitätsplatz 2, Part. 

Paul Krcal , Dr. der ges. Heilk. -- .Mediz. Klinik. Attems­
gasse 9, 1. Stock. 

Alois Matern a, Dr. der ges. Heillc - Pathologische 
Anatomie. Geidorfplatz 2, Part. 

Paul Mathe s, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilft . und 
gynäkol. Klinik. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Otto Mayer, Dr. der ges. Heilk. - Klinik fü r Ohren-, 
Nasen- und Kehlkopfkranke. Paulustorgasse 6, 1. Stock. 
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Paul M ü 11 er, Dr. der ges. Heillc - Hygien. Institut. 
Universitätsplatz 4, Part. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heillc. - Pharmakologie. 
Universitätsplatz 4, 1. Stock. 

Viktor Neu mayer, cand. med. -Anatomie. Harrachg. 21. 
Eugen P et r y, Dr. der ges. Heillc - Mediz. Klinik. 

Stubenberggasse 5, l. Stock. 
Hermann Pf e i ff er, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche 

.Medizin. Universitätsplatz 4, 2. Stock. 
Eduard Ph 1 e p s, Dl'. der ges. Heilk. - Nerven- und 

psychiatrische Klinik. Paulustorgasse 15, 2. Stock. 
Karl Pl anner, Edler v., Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. 

Klinik. Mozartgasse 14. 
Rudolf Po 11 an d, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. 

Klinik. Paulustorgasse 6, 1. Stock. 
Karl Pot p es c h n i g g, Dr. der ges. Heillc - Klinik für 

Kinderheilkunde. Mozartgasse 14, 1. Stock. 
Friedrich Preg 1, Prof„ Dr. der ges. Heilk. - .Medizin. 

Chemie. Wormgasse 3, 2. Stock. 
Rauh R., Dr. der ges. Heillc. - Dermatolog. Klinik. 

Hartiggasse 2. 
Karl Re in h a r d t, Dr. der ges. Heilk. - Pathol. Ana­

tomie. Heinrichstraße 11, Part. 
Humbert R o 11 et t, Dr. der ges. Heillc. - Allgem. Patho­

logie. Universitätsplatz 4, Part. 
Walther Schauenstein, Dr. der ges. Heilk. - Geburts­

hilfliche Klinik. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 
Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfi. 

Klinik. Paulustorgasse 15. 
Josef S k rau p, cand. med. - Anatomie. Leechgasse 2. 
Hans Spitz y, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. Klinik. 

Harrachgasse 1 , 1. Stock. 
Robert Stiegler, Dr. der ges. Heilk. - Physiolog. In­

stitut. Harrachgasse 21. 
Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 

Paulustorgasse 8, 1. Stock. 
Josef Paul Strohschneider, Dr. der ges. Heilk. 

Okulist. Klinik. Miinzgrabenstraße 4. 
Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk. 

Assistent am zahnärztl ichen Institute. Bischofplatz 1, 2. Stock. 
2 
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Anton Wi ttek, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Merangasse 26. 

Schulliebamme: 

Amalia Stein wend er, Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell der mediz. Fakultät, Besitzer des 
.Militär-Dienstkreuzes I. Klasse. Heinrichstraße 29, 3. Stock. 

Anselm Fis eh er, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. 
Institute. Petersgasse 96, 1. Stock. 

Josef Frngner, prov. am Institute für allgern. Pathologie. 
Universitätsplatz 4, Part. 
· Wilhelm Fuchs, am patholog.-anatom. Institute. Paulus-

torgasse i 7, Part. 
Gabriel Groß, Aushilfsdiener am gerichtlich.-mediz. 

Institute. Hart, St. Peter 1, Part. 
Ferdinand Harz 1, prov. an der Klinik für Kinderheil­

kunde. Rosenberggürtel 31, Part. 
J obann Ha a s, prov. an der mediz. Klinik. Zinzendorf­

gasse 17, 1. Stock. 
Anton Karg 1, prov. an d. Nervenklinik. Bürgergasse 2, Part. 
.Matthias K 1 a p p e n b ach, Laborant am anatom. Institute. 

Harrachgasse 3 I, Part. 
Peter K ü g er 1, Aushilfsdiener an der chir. Klinik. Park­

straße 7. 
Friedrich Langwieser, an der chir. Klinik. Paulustor­

gasse 15, Part. 
Franz L uj ansky, am anatom. Institute. Heinrich­

straße 4 7, Part. 
Josef Maier, am Institute für gerichtl. Medizin. Universi­

tätsplatz 4, Part. 
Vinzenz .March e 1, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 

Attemsgasse 19, Part .. 
Johann Maß wo h 1, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 

und exper. Pathologie. Leonhardstraße 86, Part. 
Anton 0 r t h o f er, am Institute für mediz. Chemie. Uni­

versitätsplatz 2, Part. 
Josef Packes, an der Lehrkanzel der Pharmakologie. 

Universitätsplatz 4, Part. 
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Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmolog. Klinik. 
Lange Gasse 13, 2. Stock. 

Alois Pi 1 aj, proY. an der Klinik für Ohren-, asen- und 
I\:ehlko.t>fkranke. Naglergasse 40, 1. Stock. 

Johann Po 11 n er, Aushilfsdiener am zahnärztl. Institute. 
chönaugasse 9Q. 

Karl R o % e k, Diener am pbysiolog. Institute. Harrach­
gasse 21, 3. Stock . 

Alois Schirofnik, prov. an der dermatolog. Klinik. 
Villefortgasse l 5, 3. Stock. 

J ulius Sicher 1, Laborant am Institute für allgem. und 
-exper. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Valentin Steinkläuber, am path.-anatom. Institute. 
Wastlergasse 11, 1. Stock. 

Michael St r o j, am histolog. Institute. Universitäts­
platz -:!:, Part. 

Alois Wolf, an der cbir. Klinik. Paulustorgasse 15, Part. 
AloisZ m ugg, ambygien. Institute. Universitätsplatz 4, Part. 

Ständige Kommissionen uncl Referate: 
1. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Professor Dr. Julius Kratter. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Professor 

Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

D. Philosophisehe Fakultät. 
Dekan: 

Rudolf Ho er n es, wie Seite 21. 

Pro-Dekan: 
Bernhard Se u ff er t, wie Seite 23. 

Senator: 
Leopold Pfau n d 1 er, wie Seite 20. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Proressoren: 

Johannes Frischau f, Dr. Ph., Prof. der Mathematik, 
Vorstand des Seminars für .Mathematik und mathematische 
Physik. Dekan: 1882 .. Burgring 12, 2. Stock. 

2* 
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Leopold Pfau n d 1 er, . Dr. Ph., Prof. der Physik, 
k. k. Hofrat, Vorstand des physikal. Institutes, Ritt. des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold . Verd ienstkreuze 
mit der Krone. der Kriegs- und der 'riroler LandesYerteidigungs­
Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wieu,' ausw. 
Mitgl. der königl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. 
der Leop.-Carol.-Akad. der Naturforscher, .Mitgl. der Societe 
frani;aise de Physique in Paris, kon. Mitgl. der Societe Batave 
de Philosophie Experimentale in Rotterdam, Ehreumitgl. des 
naturwbsenschaftl.-mediz. \ ereines in Innsbruck, Mitgl. de1· 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt a.1 Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt a11 

Mädchen-Lyzeen, Rektor in lnpsbruck: 1881. Dekan in Graz~ 
1898. Halbärthgasse J, 1. Stock, d. Z. Senator. 

Alois Goldbacher, Dr. Pb., Prof. der klassischen 
Philologie Vorstand des Seminars und Proseminars für klass. 
Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen, Rektor in Czemowitz: 1881. 
Dekan in Graz: 1884. Rektor 1892. Radetzkystraße 3, 2. Stock_ 

Anton E. Schönbach, Dr. Ph„ Prof. der deutschen 
Sprache und Literatur, k. k. Hofrat, Vorstand des Seminars 
für deutsche Philologie, Besitzer des kais. Ehrenzeichens fü1· 
Kunst und Wissenschaft, Ritter des Ordens der Eisemen Krone 
III. Kl„ wirk!. Mitgl. der kais . Akad . d. W. in Wien, korr. 
Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft,_ 
Kunst und Literatur in Böhmen, 1'1itgl. der Kunst-Komm. des 
Ministeriums für Kultus und Unterricht (Sektion für Dicht­
kunst). Ehrenmitgl. des Kärntner Geschichtsvereines in Klagen­
furt, Mitgl. der Gesellschaft für Rheini ehe Geschichtskunde 
zu Köln, .Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt m1 
Gymna ien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Glacisstraße 9, 2. Stock. 

J ulius Co r n u, Dr. Ph„ Prof. der romanischen Philologie, 
Vor:>tand des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
des Institut genevois, korr. Mitgl. der königl. Akad. d. W. zu 
I..Jissabon, Ebrenmitgl. der mit der Ausarbeitung des Glossars 
der romanischen Mun<larten der Schweiz betrauten Kommission, 
kon·. Mitgl. des Instituto de Coimbra, korr. Mitglied der Ge­
sellschaft zur Fördernng deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der k . k. wissenschaftlichen Prüf.-
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Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
<!er k. k. Prllf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Laimburggasse 11, 1. Stock. 

Johann Loser t h, Dr. Ph., Prof. der allgemeinen Ge­
schichte, Vorstand des histor. Seminars, korr. Mitgl. der lrnis. 
Akademie d . W . in Wien, korr. Mitgl. der Historischen Gesell­

:Schaft in Berlin, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für 
Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der Histor. Landes-Komm. 
für Steiermark, Ehrenmitgl. des Vereines für Geschichte der 
Deutschen in Böhmen, der historisch-statistischen Sektion in 
Brünn. des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des 
Historischen Vereines für Steiermark und der Gesellscbi:tft für 
Geschichte des Protestantismus in Österreich, Vorstand der 
Pt-tif.-Komm. für das Lehramt des Turnens in Graz, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. fLir das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädcben­
Lyzeen. Dekan in Czernowitz: 1880 und 18 4. Polzergasse 3 
itm Ruckerlberg. 

Anton W a ß m u t h, Dr. Ph., Prof. der mathemat. 
Physik, Vorstand des Seminars für Mathematik und rnathemat. 
Physik, Vorstand des matbemat.-physikalischen Kabinettes, kon·. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in vVien, korr. Mitgl. der Gesell­
-schaft zur Förderung deutscher \Vissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Natur­
forscher . Mitglied der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Healschulen . Dekan: 1886 in Czernowitz, 1892 
in Innsbruck, 18()9 in Graz. Sparbersbacbgasse 39, 2. Stock. 

omelius D o e l t er, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des mineralog. Institutes, Ritter des 
kön. ital. Kronen- Ordens, Offizier und Ritter des kön. portug. 

an-Jago-Ordens, Kurator des steiermärk. Landes - Museums, 
korr. ;\litglied d. kais. Akademie d. W. in Wien, Mitglied der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, korr. Mitgl. der geogra­
phisehen Gesellschaft in Lissabon, Mitgl. der k . k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der 
k. k. Prüf. -Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 
1 87. chubertstrnße 25, 1. Stock. 

Rudolf Ho e rnes, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des geolog. Institutes, korr. Mitglied der kais. 
Akad. d. W. in Wien. Rechbauerstraße 48, Part. 
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Ludwig Graf f v. Pa 11 c so v a, Dr. Pb., Prof. tler• 
Zoologie und vergleichenden Anatomie, k. k. Hofrat, Vorstand 
des zoolog.-zootom. Institutes, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl., korr. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien 
und der königl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, .Mitgl. der lJeop.­
Carol. Akad. der Naturforscher, ausw. Mitgl. der königl. böhm_ 
Gesellschaft d. W. in Prag, ord . Mitgl. der Societe imp. des 
Naturalistes in Moskau, korr. Mitgl. der Acad . of. nat. sciences 
in Philadelphia, der Societe zoologique de France und der 
Senckenberg. naturforsch. Gesellschaft in Frankfurt a. M ., Ehren­
mitgl. des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg uud 
der Societa adriatica di scienze naturali in Triest, Mitgl. des 
Kuratoriums der k. k. zoolog. Station in Triest, Mitglied der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prü.f.-Komm. fül' das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Dekan: 1888. Rektor: 1896. Attemsgasse 25. Part. 

Zdenko Hans S k rau p, DI'. Ph., ord. Prof. der Chemier 
k. k. Hofrat, Vorstand des ehern. Institutes, Besitzer des 
Militär-Verdienstkreuzes mit der Kriegs-Dekoration und der 
Kriegs-Medaille, wirkl. Mitglied der kais. Akad . d. W. in Wien, 
kort'. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-CaroL 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das. 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Dekan: 1893 u. Hl02. 
Rektor: 1904:. Leechgasse 2, 2. Stock, . 

Gottlieb Haber 1 an d t, Dr. Ph., Prof. der Botanik, 
Vorstand des botan. Institutes und Gartens, korr. Mitgl. cle1· 
kahl. Akad. d. W. in Wien und der königl. preuß. Akad. d. W. 
in Berlin, auswärtiges Mitgl. der Linnean Society in London, 
korr. Mitgl. der Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in 
Frankfurt a. M., der l{oyal Botanical Society in Edinburgh, 
der Societe des Sciences nat. et matb. in Cherbourg unll dei­
Koninkl. Natuurkundige Vereeniging in Neederlandsch-Jndie zu 
Batavia, Mitgl. der Leop.-Carol. Akacl. der Natu rforscher, )1itgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1894 und 1903. Elisabethstraße 18, 
3. Stock. 

Alexius :M: ein o n g Ritter Y. Hand s c h u c h s h e i rn, 
Dr. Ph., Prof. der Philosophie, Vorstand des psycholog. Labora-
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toriums und. des philosoph. Seminars, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Heinrichstraße 7, 1. Stock. 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Alter­
tums Vorstand des historischen Seminars und. des paläograph. , 
Apparates, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien , korr. 
Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, 
Kunst und Literatur in Böhmen, korr. Mitgl. des k. k. östen-. 
nrclüiolog. Institutes, Vorsitzender der k. k. P1·üf.-Eommissionen 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, für das Lehr­
amt an Mädchen-Lyzeen und für das Lehramt der Stenographie. 
Dekan: 1896 und 190±. Heinrichstraße 97 . -

Bernhard Se u ffert, Dr. Ph ., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Real chulen. Dekan: 1897, 1905. Harrachgasse l, 3. Stock.· 

Josef St r z y g o w s k i, Dr. Pb. , · Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, k. k. Hofrat, Vorstand des kunsthistor. Institut es 
und Seminars, Ritter des kgl. preuß. Roten Adler-Ordens 
III. Klasse, ord. Mitgl. des k. k. österreichischen, des kais. 
lleutschen uncl des lmis. russischen archüologischen Institutes, 
Socio libero der Accademia di S. Luca in Rom, korr. Mitgl. 
der histor.-ethnolog. Gesellschaft Parnasses in Athen, des griech.­
philolog. Syllogos in Konstantinopel und der histor .-philolog. 
Gesellschaft in Odess11. Nibelungengasse ßl. 

Viktor Dan t scher Ritter Y. Ko 11 e b er g, Dr. Ph., 
Prof. der Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik 
und mathemat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komrn. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.­
Komm. für das Leluamt an Mfülchen-Lyzeen. Rechbauerstraße 31. 
2. Stock. 

Heinrich S c h e n k 1, Dr. Ph. , Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars uncl Proseminars für klassi­
sche Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen. Dekan: l 900. Lessingstraße 24:, 
3. Stock. 

Karl Lu i c k, Dr. Ph., Prof. der englischen Sprache und 
Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, l\Iitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Leluamt an Gymnasien und 
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Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1901. Wartingergasse 11, 2. Stock. 

Rudolf Meringe r, Dr. Ph„ Prof. des Sanskrit und der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des Apparates für 
indogerrnan. Sprachwissenschaft. Universitätsstraße 27, 1. Stock. 

Franz Winter, Dr. Phil., Prof. der ldass. Archäologie, 
Vorstand des archäol. Institutes und des archäol. epigr. Semi­
nars, ord. Mitgl. des k. k. öst. archäol. Institutes, ord. Mitgl. 
des kais. deutschen archüol. Institutes. Teichhof bei Mariatrost, 
Marien-Villa. 

Anton I v e, Dr. Ph„ Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Mitgl. der k. k. PrLif.-Komm . • für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Beethovenstraße 7, Part. rechts. 

Matthias Mur k o , Dr. Ph., Prof. der slavischen Philo­
locrie Vorstand des Seminars für slavische Philolo00'ie, korr . b ) 

Mitgl. der süclsl::wi~chen Akad. der Wissensclmfren in Agram, 
der kg!. serb. Akad. der Wissenschaften in Belgrad und der 
Narodopisna Spolecnost, ceskosloYanska in Prag, .Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Kornm. für das Lehramt an Gymnasien und ~eal­
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. fü1· das Lehramt an Mädchen­
I1yzeen. Liebiggasse 10, 2. Stock. 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philo­
logie, kon. Mitgl. der kais. Almd. d. W. in Wien, Laureat de 
!'Institut de France, Membre perpetuel de Ja t:3ociete de 
Linguistique de Paris. Salzamtsgasse 2, 1. Stock. 

Karl U h 1 i r z , Dr. Ph., Prof. der österr. Geschichte, 
Vorstand des histor. eminars, kon . .Mitgl. der kais . Akad. 
d. W. in Wien, Konespondent der k. k. Zentral-Kommission 
für Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der Histor. Landeskomm. 
für Steiermark, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-1\omm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Gartengasse 28, 2. Stock. 

Otto C un t z, Dr. Ph., Prof. der röm. Altertumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirk!. Mitgl. des 
k. k. österr. archäolog. Institutes, Korrespondent der k. k . 
Zentral-Komm . für Kunst- und histor. Denkmale. Kroisbach­
gas e 4, 3. Stock. 

Karl B'ri tscb, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des 
botanischen Laboratoriums, kon. Mitgl. der Societe des Sciences 

25 

naturelles et mathematiques in Cherbourg und der Gartenbau­
G esellschaft in Wien . Alberstraße 19, 1. Stock. 

Robert Sieger, Dr. Phi l. , Prof. der Geographie, Vorstand 
des geogr. Institutes, korr. Mitgl. der Geogr. Gesellschaften in 
München, Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für 
Geographie von Finn land in Helsingfors, Mitgl. der k. k. wissen­
schaftl Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
.Mädchen-Lyzeen. Leonbardstraße 109, 1. Stock. 

Außerordentliche Professoren : 
a ) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Hans v. Zwiedineck-Südenborst , Dr. Ph., _Prof. 
der allgemeinen neuen und neuesten Geschichte, fütter des 
Pranz Josef- und des Anhaltiniscben Haus-Ordens Albrecht 
des Bären, hon. Dozent fi.lt" Geschichte an der k. k. technischen 
Hochschule, Mitgl. der Komm. für neuere Geschichte Öster­
reichs in Wien, Mitglied und dz. Sekretär der Histor. Landes­
Komm. für Steiermark, Ehrenmitgl. des Geschichtsvereines für 
I\:i.imten, des Histor. Vereines für Steiermark, der Historischen 
Gesellschaft in Berlin, des k. u. k. rnilit.-wissensch. Vereines 
in Graz, Vorstands-Mitgl. des Verbandes cleutsc:her Historiker, 
des Gesamtvereines der deutschen Geschichts- und Altertums­
vereine und der Gesellschaft für ne~ere Geschichte Österreichs. 
Glacisstraße 31, 2. Stock. 

Eduard Martin ak, Dr. Ph., Prof. der Philosophie und 
Pii.dagogik, Besitzer der Kriegsmedaille, Mitglied der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen . 
Zinzendorfgasse 21, 1. Stock. 

Vinzenz Hi 1 b er, Dr. Pb., Prof. der Geologie u. Paläonto­
logie, Kustos der geolog. Abteilung des steiermärk. Lancles­
llfuseums. Halbärthgasse 12, Part. 

Ludwig Bölnnig, Dr. Ph., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
Leop.- Carol. Akad. der Naturforscher. Radetzkystraße 20, 
2. Stock. 

b) Aussero1·dentliche Professoren: 
Hugo Schrötter, Dr. Pb., Prof. <ler Chemie. Zinzen­

<lorfgasse 24, 1. Stock. 
Hugo Spitzer, Dr. Ph. u. Med., Prof. der Philosophie, 

Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Richard Wagner-Gasse 27, Hochparterre. 
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Karl Strekelj, Dr. Ph„ Prof. der slaviscben Philologie 
mit besonderer Berücksichtigung der slovenischen Sprache und 
Literatur, korr. J\fügl. der kais. Akad. d. W. in St. Petersburg 
und der Narodopisna spolecnost ceskosloYanska in Prag. 
Humboldtstraße 29, 3. Stock. 

Karl Hillebrand, Dr. Ph., Prof. der Astronomie, Vor­
stand des astron. Observatoriums. Leecbgasse 56, Part. 

Franz S t rein t z, Dr. Ph., P rof. der Physik, a. o. l rof. 
a. d. 'rechn. Hochsch ule, Mitgl. der Kommissionen für die erste 
Staatsprüfung an der Techn. Hochschule. Harrachgasse 18. 

Hans Ben nd or f, Dr. Ph., Prof. der Physik, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher . 'J:eichhof bei Mariatr.ost. 

Richard Co rnelius Ku k u 1 a, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Prosem. für klassische Philologie, 
kon. Mitgl. des k. k. öste!'l'. archäol. Institutes. IT., Ruckerl­
berggasse 5, Villa Krautforst. 

Vertreter der Prhat-Dozenten: 

Arthur Ritter v. Heide r , Dr. Med., wie un ten. 
Eduard P a lla, Dr. Ph„ wie unten. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors : 

Arthur Ritter v. Heider, Dr. Med„ Privat-Dozent der 
Zoologie, vergleichenden Anatomie und Yergleichenden Ent­
wicklungsgeschiche. Maiffredygasse 2, Part. 

Eduard Pa 11 a, Dr. Ph., Privat-Dozent der Botanik 
und Adjunkt ad personam am botan . Institut. Brandhofgasse J 3. 

Karl Alfons Penecke, Dr. Pb., Prirat-Dozent der 
Geologie und Paläontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

Anton M.ell, Dr. Ph., Prinit-Dozent der östen. Geschichte 
mit besonderer Berücksichtigung der steirischen Landesgesch., 
Direktor des steiermärk. Land es-Arcltives, Konespondent der 
k. k. Zentral-Komm. für Kunst- und historische Denkmale, 
Mitgl. der Histor. Landes-Komm. für Steiermark . .Mozartgasse 8, 
1. Stock rechts. 

b) Privat-Dozenten: 

Josef Streißler, Privat-Dozent der angemmdten Geo-
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metrie, k. k. Prof. an der Staats-Oberrealschule. Lessing­
straße 8„ 3. Stock. 

Stephan Wi tas ek, Dr. Ph., Privat-Dozent der Philosophie, 
Amanuensis der k. k. UniYersitäts-Bibliothek. Heinrichstmße 57, 

2". Stock. 
Johann Peisker, Dr. P h. , Privat-Dozent für Sozial- und 

Wirtschaftsgeschichte mit besonderer Rücksicht auf das An­
siedlungs- und Agrarwesen, Kustos der k. k. Universitäts­
Bibliothek. Ruckerlberg 48. 

FerdinandHenrich, Dr. Ph. (Heidelberg), Privat-Dozent 
für Chemie. 

Josef Ipp en, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für ~1inera­
logie und Petrographie. Merangasse 3, 1. tock. 

Franz Hemm e l m ay r Edler v. August enf e ld, Dr. Ph. 
(Leipzig), P rivat-Dozent für Chemie, Prof. der Landes-Oberreal­
schule, Dozent an der Technischen Hochschule. Katzianer­
gasse 7, 1. Stock. 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Ph., Privat-Dozent für 
semitische Sprachen. Mandellstraße 7, 1. Stock. 

Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Ph„ Privat­
Dozent für Zoologie. E lisabetbstra.ße 32, 2. Stock. 

Robert Krem a n n, Dr. Ph., Privat-Dozent für allgemeine 
und physikalische Chemie. Kaiser Josef-Platz ß, 1. Stock. 

Adjunkt am botanischen Institute: 
Eduard Palla, wie Seite 26. 

Lektoren : 
Rudolf Mo r i c h, Lektor der englischen Sprache. Liebig­

gasse 16, 1. Stock. 
Louis Charles Lucien Du p a s q u i e r , Dr. Ph., Lektor der 

französischen Sprache. Schützenhofgasse 32, 1. Stock. Zu sprechen 
Sackstraße 18, 2. Stock (Miidchen-Lyzeum). 

Assistenten ntHl Demonstratoren: 
Rudolf Ameseder, Dr. Ph., Assistent am kunsthistor. 

Institute. 
Josef F 1 o oh, Staats-Stipendist am ehern. Institute. 
Hermann Ritter von Gut t e n b er g, Dr. Ph. , Assistent 

am botan. Institute. Sclmbertstrnße 51. 
Franz Her i t s c h, stud. phil., Demonstrator am geo­

logischen Institute. Katzianergasse 6, 1. Stock. 
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Philipp Hoernes, Demonstrator am ehern. Institute. 
Josef Ip p en, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Minera­

logie und Petrographie, Assistent an der Lehrkanzel für Minera­
logie. Merangasse 3, 1. Stock 

Karl Kaas, Dr. Ph„ Assistent aru ehern. Institute. 
Ernst Kielhauser, Dr. Ph„ Demonstrator am physikal. 

Institute. 
Friedrich K n o 11, stud. phil., Demonstrator am botan. 

Laboratorium. Leonhardstraße 83, 2. Stock. 
Robert Kremann, Dr. Ph„ Privat-Dozent für allg. und 

physik. Chemie, Assistent am ehern. · Institute. Kaiser Josef­
Platz 6, 1. Stock. 

Richard Mare k, Dr. Ph., Professor der Handelsakademie, 
Assistent bei der Lehrkanzel für Geographie. 

Florian Ratz, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. 
Goethestraße 45, 1. Stock. 

Justus R o z i c, Assistent am physikal. Institute. 
Die 2. Assistentenstelle am physikal. Institute ist unbesetzt. 
Rudolf Ritter v. Stummer-Traun f e l s, Dr. Ph. , 

Privat-Dozent für Zoologie, A sistent bei der Lehrkanzel für 
Zoologie. Universitätsplatz 2. 

Reinhold Witt, Dr. Ph„ Assistent am cbem. Institute. 

Lehrer des k . k . TurnleJ1rer·Bilduug. -l{nrses: 

Johann Loserth, wie Seite 21. 
Oskar Ebers t aller, wie Seite· 15, als Leiter. 
Viktor Ni etscb, Dr. Ph„ Prof. der k. k. Staats-Real­

sc hule und r.rurnlehrer, als Mitglied. Scbumanngasse 27, 2. St. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 

J ulius Ried 1, Lehrer der Stenographie. Sclrnmanngasse 3. 
Giuseppe r.r o m a z z o n i, akad. Fechtlehrer, Fechtlehrer 

des Steierm. Fechtklubs. 

Inspektor des botanischen Gartens : 

Johann Petras c h, Sclmbertstraße, im botanischen Garten. 

Pedell und Diener: 

Rudolf P e 1 z, Pedell der philosophischen Fakultät, Be­
sitzer des Militär-Dienstkreuzes II. IG. Harracbgasse 20-22, Part. 

Anton Bart 1, prnv. Maschinist am ehern. Institute. 
Universitätsplatz 1, Part. 

Johann F 1 a derer, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Universitätsplatz 1, 1. Stock. 

Frnnz Frag n er, prov. Hausmeister und Heizer am 
physikal. Institute. Universität_splatz 5, Part. 

Heinrich Gasse r, Laborant a. botan. Instit. Bota.n. Institut. 
Franz Hamm er, Diener beim geograph. Institute, histor. 

Seminar, paläograph. Apparate und Seminar für deutsche Philo­
logie. Univernitätsplatz 3, Souterrain. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. 

Karl K n o c h, Präparntor am zoolog.-zootom. InStitute. 
Ruckerlberg, Ehlerstraße 67. 

Johann P e 11 e g r in i, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Liebiggasse 10. 

Daniel R ab s c h, prov. Mechaniker am physikal. Institute. 
Universitätsplatz 5, Part. 

Franz Re i n w e b er , Diener am mineralog. Institute. 
Universitätsplatz 2, outerrain. 

Johann S c h m i ct t, Diener bei den kunsthistor. Lehr­
kanzeln, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitätsplatz 3, Sout. 

Josef Schwarz, Aushilfsdiener am botan. Laboratorium 
und philolog. Seminar. Univer itätsplatz 2, Souterrain. 

Vinzenz Spat, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Josef St r i e cl in g er, Laborant am physikal. Institute, 
Besitzer des Milit.-Dienstkreuzes II. Kl. Halbärthgasse 1, Part. 

Max U t z 1 er. Laborant und Mechaniker am chemischen 
Institute. Universitätsplatz 1. Part. 

Josef Wen dler, Aushilfsdiener am physik:al. Institute. 
Technikerstraße 11. 

Franz Z i m m e r m an n, prov. Hausmeister am ehern. 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 

Ständige Ifommissionen nnd Referate der Fakultät: 

1. Bibliotheks-Kommission. Mitglieder: Die Professoren: 
Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dan t scher Ritter v_ 
K o 11 e s b e r g. 
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2. Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Otto Cuntz. 
3. Referat über Kollegiengeld-Befreiungen. Referent: Prof. 

Dr. Karl Lu i ck . . 

III. 

Professoren im Ruhestande. 
Ferdinand Bischof f, Dr. Jur., k. k. Hofrat und emer. 

o. ö. Prof. der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und 
des deutschen Privatrechtes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W . 
in Wien, Ehrenmitgl. des Historischen Vereines für Steiermark, 
Ehrenpräses des Deutschen Studenten-Krankenvereines etc., 
Dekan der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 1871, 
1878, 1881, 1891 und 1892. Rektor: 1872 und 1886. Nagler­
gasse 7. 

Marzellin Josef Sc h 1 a g er, Dr. Tb., reg. Cborh~rr des 
Stiftes Vorau, f.-b. Seckauer Konsistorialrat, emer. o. ö. Prof. 
der Moraltheologie, Dekan der theologischen Fakultät: 1863, 
1873, 1879, 1885 und 1897. Rektor : 1867, 1871und1893. Burg­
ring 6. 

Hugo Schuchardt, Dr. Ph., k. k. Hofrat und emer. o. ö. 
Prof. der romanischen Philologie, R,itter des Ordens der Eisernen 
Krone HI. I<l., Offizier des Sternes Yon Rumänien, Ritter des 
sächs. Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und kön. portug. St. Jago­
Ordens, wirkl. Mitg. der kais. Akacl. d. W. in Wien, auswärt~ 

Mitglied der ungar. Akad. d. W., korr. Mitglied des Institut 
de France (Academie des Inscriptions et Belles-lettres), der 
königl. Akad. d. W. zu Rom (Accademia dei Lincei), der königl. 
bayr. Alrnd. d. W. zu München, des Institutes zu Coimbra, der 
Batavia'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf 
Java, des kön. Instituto Lombardo di Scienze e Lettere in 
Mailand, der kön. Akad. d. W. in Lissabon, Ehrendoktor der 
Universitäten Bologna und Budapest, Ehrenmitglied der rumä­
nischen Akademie, der P_hilologiscben Gesellschaft von Buda­
pest, der Modem Language Association of America in Baltimore 
und des Lazarew'schen Instituts für morgenländische Sprachen 
in Moskau. Brandhofgasse 11, 2. Stock. 
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August '1.1 e wes, Dr. J ur., emer. Prof. des römischen 
!{echtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens d. Eisernen Krone III. Kl., 
Mitgl. der rechtshistor. Staatsprüfungs-Komm. Dekan: 1884, 
1893 und 1901. Rektor : 1890. Glacisstraße 29, Part. 

Max Ritter Y. Karajan, Dr. Ph., k. k. Hofrat und emer. 
<>. ö. Prof. der klassischen Philologie, Direktor der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen und der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Stenographie. Dekan: 
1870 und 1890. Rektor : 1874. Goethestraße 21, 2. Stock. 

Fritz Pichl er, Dr. Ph., emer. a. ö. Prof. der latein. Epi­
graphie, der Numismatik, Heraldik und Sphragistik, Ritter des 
kgl. preuß. Kronen-Ordens III. Kl., korr. Mitgl. der Wr. numis­
mat. Gesellschaft und des kais. deutschen archäol. Institutes 
in Berlin, Rom und Athen. Elisabethstraße 12, 2. Stock. 

IV~ 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher : Der Rektor. 
Universitäts-Sekretär und Kanzlei-Leiter: Karl Lamp, Dr. Jur., 

Privat-Dozent, Kreuzgasse 15. 
Offizial, zugleich Quästor : Johann F o 1 t er, Zinzendorfgasse 32. 
Kanzlist: Josef Kellner, Merangasse 18, Part. 
Kanzleigehilfe: Paul Z i 111 m erm ann, Brockmanngasse 110, 

3. Stock. 

Ober-Pedell: Josef Ellmeyer, Besitzer des silbernen Ver­
dienstkreuzes mit der Krone, der Kriegsmedaille und des 
Militär-Dienstkreuzes I. KJ. Universitätsplatz 3, Part. 

1. Universitäts-Diener: Anton W e i g 1, Besitzer der Kriegs­
medaille und des Militär-Dienstkreuzes 
I. Kl . Universitätsplatz 3. 

2. Universitäts-Diener : Rudolf Hösler, Besitzer des Militär­
Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3. 

Universitäts-Portier: Josef Reiterer, Besitzer des silbernen 
Verdienstkreuzes. Universitätsplatz 3, Part. 
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b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar und Vorstand: Anton Schlossar, Dr. Jur., kais. 

Rat, Besitzer der goldenen Medaille für Kunst und Wissen­
schaft. Nibelungengasse 8, 1. Stock. 

Kustos: Johann Peisker, Dr. Ph., Privat.Dozent für Sozial­
und Wirtschaftsgeschichte. Ruckerlberg, Hallerschloß­
gasse 48, 1. Stock. 

Skriptoren: Heinrich Kapferer, Schützenhofgasse 15, 2, Stock. 
Ferdinand Eich 1 er, Dr. Ph., Burgring H, 3. Stock. 

Amanuenses: Friedrich Ahn, Dr. Pb. Schumanngasse lß, 
l. Stock. 

Emil L es i a k, Dr. Ph. ElisabethstraDe 12, 1. Stock. 
Hans Sc h u k o w i tz, Dr. Ph. Heinrichstraße 5, 

l. Stock. 
Stephan Witasek, Dr. Ph. Privat-Dozent für 

Philosophie. Heinrichstraße 57, ~- Stock. 
Jakob Fell in. Dr. Ph. Kreuzgasse 44, 1. Stock. 

Praktikanten : Viktor .Ben u s s i, Dr. Ph. Leechgasse ß, 1. Stock. 
Karl Z bis h man n Heinrichstraße 41. 2. Stock. 
Ottokar Bob i s u t, Dr. Ph., k. u. k . Leutnant d. R., 
Ruckerlberg 45. 

1. Diener: Jolrnnn Buch m e i er, Besitzer der Kriegsmedaille 
und des Militär-Dienstkreuzes. Im Bibliotheks­
Gebäude, Souterrain. 

~- Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Mil itär-Dienstkreuzes 
I. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 

Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h eg, Besitzer des silbernen 
Verdienstlueuzes, der Kriegsmedaille und des 
Milifär-Dienstkreuzes I. Kl. Bürgergasse 2, 
Part. 

Franz Hohl, Wormgasse 5, 3. Stock rechts. 
Andreas Hier man n, Bürgergasse 2, Part. 
Theodor Pis kernig g, Pflanzengasse 3, 3. Stock. 

e) Inspektion der Universitäts­
Gebäude. 

Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statt­
halterei-Ober-Ingenieur. Schillerstraße 22, 1. Stock. 
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Monteur: Edmund H eh o r s k a. Uni versiti.i.tsplatz 2, Souterraiu. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiege 1 baue r, Besitzer 

der Kriegsmedaille, Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

2. Universiti.its-Hausdiener: Martin J ö 11 er (prov.) Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Prov. Hausmeister am anatom. und pbysiol. Institute: Matthäus 
Käfer, Goethestraße 31. 

Prov. Hausmeister im 11aturwissensch. Institutsgebäude: Franz 
Schwarz, Universitätsplatz 2. 

Prov. Hausmeister im medizinischen Institutsgebäude: Anton 
Schmidt, Universitätsplatz 4. 

V. 

Vom akademisehen Senat prädiziert: 
Un~vers~t~ts-Buchhandlung: Leus eh n er & Lu b en s k y. 
Umversitats-B uchdruckerei: ~S ty ri a" . 




